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Zeichnungz Manz

Tunnel zwischen ſapanischen Inseln

zwischen der japanischen Hauptinsel Honschiu
und der südlicher Insel Kiuschiu ist
jetzt ein Untersee-Tunnel fertiggestellt worden,
in dem am 11. Juni die ersten Probefahrten
durchgeführt werden sollen. Im Herbst wird
der Tunnel für den Personenverkehr frei-

gegeben werden.
Der ursprüngliche Zweck des Tunnels war die
Beschleunigung des Passagierverkehrs. In-
folge des Krieges wird aber naturgemäß das
größere Gewicht auf ſchnellen Frachtverkehr
gelegt. Die Bauarbeiten wurden daher so be
schleunigt, daß der Tunnel vier Monate vor
der festgesetzten Zeit fertig wurde. Die
Frachtzüge zwischen der IHauptinsel und
Kiuschiu ersparen künftig fünf bis sechs Stun-
den an Zeit. Außerdem wird die Zahl der
Züge vermehrt werden können. Nach dem1- c erfolgt die Finstellung des Frachtfähr-
verkehrs zwischen Schimonoseki und Komorie.

Eichenlaub für Oberleuknank

Marſeille
Berlin, 7. Juni. Dem Staffelkapitän in

einem Jagdgeſchwader, Oberleutnant Mar
ſetlle, hat der Führer das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes ver
liehen und ihm nachſtehendes Schreiben über
mittelt: „Jn dankbarer Würdigung Jhres
heldenhaften Einſatzes im Kampf für die
Zukunft unſeres Volkes verleihe ich Jhnen
als 97. Soldaten der deutſchen Wehrmacht
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiſer
nen Kreuzes.

342 000 Gefangene machte Japan

(Kabelmeldung unseres Vertreters)

T. W. Tokio, 7. Juni. Das kaiſerliche
Hauptquartier gibt bekannt, daß die kaiſer
lichen Truppen ſeit dem Ausbruch des
Krieges in Oſtaſien in der Zeit vom 8. De
zember 1941 bis zum 31. Mai 1942 etwa
z feindliche Diviſionen in den ſüdlichen Ge
bieten vernichteten, während bei Kampfhand
lungen an den nördlichen, zentralen und
ſüdlichen Fronten in China der Feind
119 000 Tote auf den Schlachtfeldern ließ.
Die japaniſche Armee machte 342 000 Ge
ſangene, wovon auf die USA 64 000, auf die
Holländer 24000, auf die Tſchungking
Truppen 44 000 und auf die ſonſtigen 185 000
Mann entfallen. Etwa 100000 Jndoneſier
wurden bereits wieder freigelaſſen. Die
kaiſerlichen Truppen vernichteten in der
gleichen Zeit 1686 feindliche Flugzeuge durch
Abſchuß oder durch Zerſtörung am Boden,
wovon 241 noch nicht beſtätigt ſind.

Die japaniſche Kriegsbeute beläuft ſich
auf 3763 Geſchütze, 1440 Panzer, 31 589 Auto
mobile, 240 Flugzeuge, 11548 MG. 12 290
Lokomotiven und Eiſenbahnwagen, 48 Schiffe
und 299 kleinere Schiffe.

Leaghy will nicht nach Vichy
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 7. Juni. Der Botſchafter
Rooſevelts in Vichy, Admiral Leahy, der
augenblicklich in Waſhington weilt, ſoll er
klärr haben, er werde nicht mehr nach Frank
reich zurückkehren. Präſident Ropſevelt habe
ihm verſichert, daß er andere Aufgaben für
ihn in Vorbereitung habe.
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Keine Erſatzanſprüche bei
ſpäteſtens amverlängert, wenn nicht

2 Monte g,
Engliſches Urkeil über die Kämpfe in der Marmarica

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 7. Juni. Von eng

liſcher Seite wurde am Sonntagabend ein
Bericht über den neueſten Stand der Libyen
ſchlacht ausgegeben, der, ohne die deutſchen
Erfolge einzugeſtehen, vielſagende Rück
ſchlüſſe auf die wahre engliſche Beurteilung
des bisherigen Verlaufs der Schlacht geſtattet.

Es wird darin erklärt, die Kämpfe in
Libyen hätten einen Gipfel an Heftigkeit er
reicht. Es handle ſich um die erbittertſte
Schlacht, die je in Nordafrika ausgefochten

worden ſei, und um den ſchlimmſten Kampf,
den engliſche Truppen überhaupt je hätten
aushalten müſſen. Hitze, Sandſtürme und
danerndes Artilleriefener hätten alles in eine
Hölle verwandelt. Der engliſche Bericht zitiert
Zeugniſſe, denen zufolge ſelbſt die Kämpfe an
der berüchtigten Nordweſtgrenze Jndiens ein
Kinderſpiel geweſen ſeien, verglichen mit den
jetzigen in Libyen. Der engliſche Bericht
bringt zum Ausdruck, daß beſonders die
deutſchen Pak ſehr gefürchtet ſeien.

Sfaaksbegräbnis für Reinhard Heydrich
Trauerfeier in Anweſenheit Himmlers und des Skaakspräſidenken Hacha

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
rd. Prag, 7. Juni. Der Führer hat

für den Stellvertretenden Reichprotektor,
Obergruppenführer und General der

olizei Reinhard Heydrich, ein Staats
d e angeordnet, das in Berlin ſtatt

ndet,
Am Sonntag fand im Ehrenhof der Pra

ger Burg die Trauerfeter für den ermorde
ken Stellvertretenden Reichsprotektor ſtatt,
an der neben den nächſten Familienangehöri-
gen des Toten der Reichsführer Heinrich
Himmler und Staatspräſident Dr. Hacha mit
der Protektoratsregierung ſowie eine große
Zahl von führenden Perſönlichkeiten aus
Partei, Staat und Wehrmacht teilnahmen.
Am Sarge, der von einem Meer von Kranz-
und Blumenſpenden umgeben war, ſprach
HOberſtgruppenführer und Generaloberſt
der Polizei Daluege herzliche Worte des
Gedenkens, in denen er die Verdienſte des
Verſtorbenen für Volk und Reich würdigte.

Während das Lied vom guten Kameraden
erklangt, legte der Reichsführer einen
Kranz am Sarge nieder. Anſchließend er
folgten Kranzniederlegungen durch Oberſt
Gruppenführer und Generaloberſt der Poli-
zei Daluege, Staatsſekretär Gruppen
führer K. H. Frank, der außerdem einen
Kranz für Reichsprotektor Freiherrn von
Neurath niederlegte, und durch Staats
präſident Dr. Hacha. Nach Verklingen der
Lieder der Nation, mit denen die ergreifende
Feier ihren Abſchluß fand, führte die Trar. r
parade durch die Straßen der Stadt zum
Hauptbahnhof, von wo aus die ſterbliche
Hülle des toten Obergruppenführers
Heydrich nach Berlin bergeführt wurde.

Es iſt einer fener ſommerlichen Sonn
tagvormittage, an denen die Straßen Prags

wie ausgeſtorben zu ſein pflegen, nicht ſo
heute, da zahlloſe Menſchen zur Burg hin
aufpilgern, um dem verſtorbenen Ober
gruppenführer Henydrich die letzte Ehre zu
erweiſen. Jm Ehrenhof der Burg iſt der
von der Reichskriegsflagge bedeckte Sarg
inmitten von Blumen und Oleanderbäumenaufgebahrt. Zu beiden Seiten halten Offi
ziere der Waffen mit gezogenem Degen
die Totenwache. Rechts und. links erheben
ſich, ſtufenweiſe anſteigend, mächtige Pylone,
auf denen breite, goldglänzende Opferfchalen
ruhen. Die Stirnſeite des Ehrenhofes trägt
ein großes Eiſernes Kreuz. Jm Hinter
grund hängen auf halbmaſt die Reichs
h und die Fahne mit den Runen

er
Vor dem breiten Gittertor des erſten

Burghofes ſtaut ſich ein unüberſehbarer
Strom von Menſchen aus allen Schichten
der Bevölkerung, darunter auffallend viele
ſchlichte und einfache Männer und Frauen,
Deutſche wie Tſchechen, mit Blumenſpenden
im Arm. Durch das rechte Seitentor ſchreiten
ſie langſam in geordneter Reihe, ſtumm, mit
erhobener Hand grüßend. an dem auf-
gebahrten Sarg vorbei. Eine endloſe nicht
abreißende Kette, unterbrochen von Marſch
zügen geſchloſſener Abteilungen: Abord
nungen von Betrieben, oder Berufsgruppen,
oft in ihrer überlieferten Tracht oder Uni
form, Menſchen, die zum Teil von weither
nach Prag gekommen ſind, um im Namen
ihrer Kameraden Kränze am Sarg des toten
Stellvertretenden Reichsprotektors nieder
zulegen. Bis in die frühen Abendſtunden
defilieren ſo Tauſende durch den Ehrenhof
der Prager Burg, um für immer Abſchied
von dem Mann zu nehmen, in dem ſie den
verſtändnisvollen und gerechten Wahrer der
Belange ihrer Heimat kennengelernt hatten.

Japaniſcher Vormarſch in Richtung Aſſam
Thailändiſche Armee rückk in den Schan-Skgaken weiler vor

Orahtmeldung unseres Vertreters)
TT. Genf, 7. Juni. Wie ein Sprecher des

britiſchen Hauptquartiers in NeuDelhi ſich
äußerte, geht der japaniſche Vormarſch gegen
die Grenzen der Provinz Aſſam raſch von
ſtatten. Die japaniſchen Streitkräfte, welche
den Chindwin-Fluß entlang aufwärts mar-
ſchierten, hätten fetzt einen Punkt erreicht, der
nur noch 25 Kilometer von der indiſchen
Grenze entfernt ſei. Nach einer anderen Mel
dung ſind die japaniſchen Truppen auch in
Homalin eingetroffen, das ſich etwa 30 Kilo
meter von der indiſchen Grenze entfernt be
findet. Die britiſchen Truppen haben ſich
offenſichtlich hinter die indiſche Grenze zu
rückgezogen; bisher iſt es den Berichten aus
Neu-Delhi zufolge noch zu keinen Zuſam
menſtößen an der indiſchen Grenze gekom
men. Die engliſche Luftwaffe verſucht, den
Aufwarſch der japaniſchen Truppen der
indiſchen Grenze entlang zu ſtören, ohne aber.
wie es ſcheint, viel ausrichten zu können.

Wie der thailändiſche Heeresbericht be
kanntgibt, hat die thailändiſche Armee auf
ihrem weiteren ſchnellen Vormarſch in den
Schan Staaten die Stadt Yu eingenommen,
die bis zum Jahre 1883 die Hauptſtadt der
Schan Staaten war. Yu liegt im Berg-
gelände 174 Kilometer nordöſtlich von

Yong, das von der thailändiſchen Armee am
30. Mai beſetzt wurde.

Zu den militäriſchen Sorgen kommen in
Tſchungking Befürchtungen vor der Aus
breitung einer Seuche hinzu, die durch
Burmaflüchtlinge in Tſchungkingchinag ver
breitet wurde. Am ſchwerſten betroffen iſt
das Gebiet von Siahwan, ſüdweſtlich von
Tali, wo bereits mehr als 500 Todesfälle
gemeldet worden ſind.

Gegen brikiſche Entſtellungen
(Kabelmeldung unseres Vertreters)

Vo. Bangkok, 7. Juni. In einer Stellung-
nahme zur Einführung des Kriegsrechtes in
verſchiedenen Teilen Jndiens durch die Eng
länder erklärte ein Sprecher des indiſchen
Nationalrates in Bangkok, daß es ſich bei
den Aufſtänden eingeborener Stämme um
den politiſchen Ausdruck für patriotiſche Er
hebungen handle und nicht, wie die Briten
es glauben machen wollen, um verbreche-
riſche Ueberfälle. Die Erhebungen in Sind
und in anderen Teilen Jndiens ſeien nicht
das Werk wilder Stämme, ſondern das
Zeichen des Willens, das britiſche Terror
regime abzuſchütteln.

den 8. Juni 19742

„Sieg bei Narvikl“
Von Kriegsberickter Hans Wamper

Während sieh an der welten Ostfront
die Kämpfe und Schlachten von kriegs-
entscheidender Bedeutung abspielen, fährt
sich zum 2weltenmal der 19. Juni 1940,
der mit dem vollen Sieg der deutschen
Waffen bei Narvik endete. Damit war
wieder ein Waffengang beendet, der unter
der Ueberschrift „Norwegen“ in der Ge-
sohiehte des Groß deutschen Freihelts-
Kampfes ein besonderes Ruhmesblatt ein-
nehmen wird. Er fand seine ruhmyvolle
Krönung in dem „Heldenepos Narvik“.

PR. Im Norden, im Juni.
Nordnorwegen! Hier oberhalb des Polar-

kreises wurde dem zahlenmäßig weit überlege-
nen Gegner ein Kampf mit derart soldatischer
Härte geliefert, wie er nur von Soldaten einer
Macht geliefert werden kann, die den Kampf
ihres Lebens mit dem Ziel des Sieges führt. Und
dieses Ziel haben jene Soldaten erreicht, die
sich als Gebirgsjäger in dem wild zerklüfteten,
wegelosen, schneebedeckten Feld- und Berg-
gelände unter größten Entbehrungen und Stra-
pazen jeden Meter erkämpfen und erobern
mubten, wochenlang in Eis und Schnee aushiel-
ten und dem überlegenen Gegner trotzig die
Stirn boten. Mit ihnen waren es die zur Ent-
lastung eingesetzten todesmutigen Fallschirm-
jäger, die Männer der Kriegsmarine, die die
Aktion am 9. April 1940 sicherstellten und die
der Zerstörergruppe des Kommodore Bonte, die
nach heldenhaftem. Untergang ibrer Schiffe an
der Seite der Gebirgs- und Fallschirmjäger
kämpften. Zu ihnen gesellte sich unsere stolze
Luftwaffe, die in unermüädlichem Einsatz, den
Witterungsunbilden trotzend, in den nördlichen
Polarkreis vordrang und den Nachschub und die
Versorgung der im Erdkampf eingesetzten
Truppen sicherstellte, sicher immer wieder mit
ihren Kampfgeschwadern auf die feindlichen
Stellungen und Schiffe stürzten,

Wenn auch am 28. Mai 1940 die Küsten-
stellungen und schließlich die Stadt Narvik in-
folge der erdrückenden Vebermacht englischer,
französischer und norwegischer Verbände auf-
gegeben werden mußten, in den Bergen beider-
seits des Rombakken-Fjorda und an der Erz-
bahn konnte der Feind den unbeugsamen Willen
dieser stahlharten Truppen und ihres vorbild-
lichen Führers, Generals Dietl, nicht brechen
Sie hielten stand. Die einzige Unterstützung
konnte ihnen nur die Luftwaffe bringen. Un-
aufhörlich donnerten die Motoren der Trans-
portgeschwader über die endlose Weite der
nordnorwegischen Berg- und Felswelt mit Kurs
„Narvik und brachten den erforderlichen
Nachschub, setzten Gebirgs- und Fallschirm-
jäger ab. In ununterbrochenen Einsätzen unter-
stützten Kampfflieger erfolgreich die schweren
Abwehrkämpfe ihrer erdgebundenen Kameraden
Es war ein Kampf um Sein oder Nichtsein. So
schafften sich die Helden von Narvik durch
dauernde Gegenangriffe nach allen Seiten Euft
und behaupteten die Stellungen an der Erzbahn.
Die inzwischen weiter nordwärts vorgetriebenen

PK.-Aufn. Kriegsberichter Otto (Sch.)

Hohe Auszeichnung für Generaloberst Rommel
Dem Oberbefehlshaber des deutschen Afrika-
korps, Generaloberst Rommel, wurde vor kur-
zem eine hohe italienische Auszeichnung zu-
teil. Im Rahmen einer militärischen Feier
wurde ihm das Großband zum Orden „Stella

Coloniale“ überreicht.
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rn der Luftwaffe ließen einen vergrößer-
ten Einsatz der, Kampfkfliegerverbände zu, Erst
als sich die Verluste der feindlichen Kriegs- und
Handelsschiffe ins Unerträgliche steigerten, gab
der Feind auch dieses letzte Stück norwegischen
Bodens auf. Damit war der Heldenkampf Nar-
vik beendet und der Feldzug Norwegen abge-
schlossen,

Es muß der zu schreibenden Kriegsgeschichte
vorbehalten bleiben, das „Heldenepos Narvik“
in seinen Einzelheiten der Nachwelt zu erhalten,
die Leistungen jener Männer zu würdigen, die
diesen Kampf bis zum Siege führten, Sie aber,
die diesen Kampf führten, stehen heute mit
ihrem Generaloberst Dietl unter gleichen Be-
dingungen an der nördlichsten Ostfront im
Kampf gegen den Bolschewismus, Ihnen und
ihren gefallenen Kameraden gilt in diesen
Tagen unser Gedenken,

Ritterorden des römiſchen Adlers
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Bs. Rom, 7. Juni. Ueber den auf An
weiſung des Kaiſers und Königs von Italien
vor einiger Zeit geſchaffenen Ritterorden
des römiſchen Aölers werden jetzt die Aus
führungsbeſtimmungen bekannt. Dieſer
Orden wird ausſchließlich Ausländern, die
ſich um die Sache Italiens verdient gemacht
haben, verliehen. Mit dieſem Orden ſollen
in erſter Linie Angehörige der mit Italien
verbündeten und befreundeten Nationen
ausgezeichnet werden. In erſter Linie wer
den hierfür Deutſchland und Japan genannt,
ſodann Ungarn, Rumänien und die übrigen
mit Italien in einem Bündnis oder Freund
ſchaftsverhältnis ſtehenden Mächte. Dieſer
neue Orden ſoll, wie die großen Ordens
gründungen der vergangenen Epochen den
gegenwärtigen hiſtoriſchen Kampf des
italieniſchen Volkes um die neue europäiſche
Ordnung kennzeichnen.

Das Ordensband des römiſchen Adler
vrdens trägt die alten Farben Roms: Pur
pur und. Gold. Der Orden ſelbſt gibt den
Savoyer Adler und das faſchiſtiſche Liktoren
bündel, ſomit die Symbole des Hauſes
Savoyen und des faſchiſtiſchen Italiens
wieder. Großmeiſter des neuen römiſchen
Ablerordens iſt der Kaiſer und König,
Generalſekretär des Ordens iſt der jeweilige
italieniſche Außenminiſter und in gleicher
Eigenſchaft Präſident des Ordensrates, dem
eine Reihe führender Perſönlichkeiten der
Regierung und der Wehrmacht angehören.
Der Orden iſt graduell in verſchiedene
Kategvrien eingeteilt und ermöglicht damit
eine ſtufenweiſe Auszeichnung nach Ver
dienſt und Würde.

Exploſion in der Londoner Ciky
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hwy. Stockholm, 7. Juni. Durrh eine hef
tige Exploſion in der Londvner City wur
den, einem Reuter-Bericht zufolge, 28 Per
ſonen getötet, eine weitere große Anzahl
verletzt und mehrere Gebäude zerſtört. Die
Detonation, die im Umkreiſe die Fenſter
ſcheiben zerſtörte, war in weit entfernt
liegenden Teilen der Rieſenſtadt vernehm-
bar. Weithin ſichtbare Rauch- und Staub-
wolken liegen über den zerſtörten Gebäuden.
Man vermutet, daß noch eine große Anzahl
Verunglückter, darunter mehrere Kinder,
unter den Trümmern vergraben liegt.

Erdbeben in Argenkinien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 7. Juni. Jn der mittel-
argentiniſchen Provinz Mondoza hat ſich ein
Erdbeben ereignet. Dem erſten Erdſtoß, der
beiſpielsweiſe in St. Refael die Hälfte aller
Häuſer zum Einſturz brachte, folgten weitere
ſchwächere Stöße

Feine Ferctuilen

Fert ufas ſt roh
Sie waren ſchon einige Stunden ge

wandert. Es ging auf Mittag zu. Die Sonne
ſtand hoch, unbeweglich, ſie füllte das Tal t
flüſſigem Gold. Still hielt der Wald die
Höhen zu beiden Seiten beſetzt, ein dunkler
Rahmen, darüber ſich das blaue Zeltdach des
Himmels ſpannte.

„Luft Luft!“ ſagte der eine der beiben
Jünglinge und faßte ſich dabei an die Bruſt,
um das gelöſte Hemd eine Handbreit weiter
zu öffnen. „Beinahe ein Gleichnis, Herr
Lukas: wir wandern unter der Glutglocke
der Sonne wie Käfer, die am Glas hoch
klettern. Zerſchlagen, Herr Lukas man
miütßte es zerſchlagen können, daß die Scherben
ſpritzten!“

„Jhr ſeid es nicht gewohnt“, der alſo An
geredete lachte. „Das viele Studieren macht
Euch die Beine lahm. Jch male im Wandern

ſeht Jhr, Herr Pirkheimer. Hernach läuft
es mir von ſelber in den Pinſel.“

„Ach Eure Bilder! Ihr ſeht die Bäume,
den Wald ein Haus, einen Garten aber
Jhr ſeht nicht den Menſchen. Nicht das,
ehn ſinter einem Menſchenantlitz geſchrieben
teht!“

„Aber im Urteil ſeid Ihr noch raſcher
als die Beine Euch tragen, Herr Willibald
Pirkheimer. Jhr habt

„Noch kein Bild von mir geſehen, wolltet
Jhr ſagen. Hat ſeine Richtigkeit. Doch Jhr
kennt ſchon manches Bild von mir, Bilder,
ſo ich ſie mit Worten male und verſteht
mich nicht. Ein Gleichnis, Herr Lukas: wie
das Tal hier, eingeengt von Bergen links
und rechts, überdvrrt von der ewigen Sonne,
nirgends einen Ausweg zeigt, ſo Deutſch
lIand!“

Lukas, der Maler, zeigte mit der aus

Ueber 10000 Gefangene in Vordafrila

Große Erfolge des deutſchen Gegenſtoßes Die Engländer geworfen

Aus dem Führerhguptquartier,
7. Juni. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Jm Südabſchnitt der Oſtfront wieſen deutſche
Gebirgstruppen und ungariſche Verbände verein
zelte Angriffe des Feindes ab.

Jm mittleren und nördlichen Frontabſchnitt
wurde der Ring um die im rückwärtigen Front
gebiet eingeſchloſſenen Gruppen des Feindes durch
konzentriſchen Angriff weiter verengt. Feindliche
Gegenangriffe wurden in harten Kämpfen blutig
abgewieſen. An der Wolchowfront wiederholte der
Feind an mehreren Stellen ſeine heftigen Angriffe.
Sie ſcheiterten an der wachſamen Abwehr, die
durch Sturzkampfverbände unterſtützt wurde, unter
hohen Verluſten des Gegners, der weitere 18 Pan
zer verlor.

Jn Nordafrikg brachte ver Gegenangriff der
deutſchen und italieniſchen Panzergruppen, unter
ſtützt von ſtarken Luftſtreitkräften,
Der Feind wurde geworfen und mit Teilken ein
geſchloſſen und vernichtet. Der Gegner verlor wei
tere 30 Panzer, zahlreiche Geſchütze und Kraftfahr
zeuge ſowie über 4000 Gefangene. Damit betragen

die Verluſte der britiſchen Streitkräfte ſeit Beginn
der Schlacht in der Marmaricg am 26, Mai über
10 000 Gefangene, 550 Panzerkampfwagen, 200 Ge
ſchütze und einige hundert Kraftfahrzeuge.

Jm Kanalgebiet ſchoſſen deutſche Jäger am
geſtrigen Tage vhne eigene Verluſte 13 britiſche
Flugzeuge ab. Das Stadtgebiet von Canterbury
wurde in der Nacht zum 7. Juni abermals von
Kampffliegerverbänden mit Spreng- und Brand
bomben angegriffen

Britiſche Bomber griffen in der letzten Nacht
die Stadt Emden an. Die Zivilbevölkerung hatte
Verluſte. Zahlreiche Gebäude, vor allem wieder

in Wohnvierteln, wurden zerſtört oder beſchädigt.
Sechs der angreifenden Flugzeuge wurden abge
ſchoſſen.

Hauptmann Philipp, Gruppenkommandeur in
einem Jagdgeſchwader, errang am geſtrigen Tage
an der Oſtfront ſeinen 101. bis 103. Luftſieg.
Oberleutnant Becker errang in der letzten Nacht
ſeinen 20. bis 22. Nachtjagdſieg. Der Oberfeld
webel Teige in einem Kampfgeſchwader ſchoß mit
einem Kampfflugzeug in wenigen Tagen 11 feind
liche Flugzeuge, darunter 9 bei Nacht, ab.

Die Auflöſung des Jraniſchen Staates

Der Kriegsminiſter kann den Ernſt der Lage nicht länger verheimlichen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
Z. Ankara, 7. Juni. Dieſer Tage hat der

kraniſche Kriegsminiſter Dſchihanbant eine
überraſchende Erklärung abgegeben. Er be
ſtätigte die aus deutſcher Quelle ſeit langem
gegebenen Berichte, wonach in Jraniſch-Aſer
beidſchan, alſo in einem Teil des nördlichen
Jrans, der von ſowjetruſſiſchen Truppen be
ſetzt iſt, Revolten großen Stils zum Aus
bruch gekommen ſind und ſich ſowfetruſſiſche
Truppen an der Niederwerfung dieſer Re
volten beteiligen. Neben den gemeldeten
Auflöſungserſcheinnungen des Jraniſchen
Staates hat damit der Kriegsminiſter for-
mell zum erſtenmal auch die ſowjetruſſiſche
Jntervention in inneriraniſche Angelegen
heiten zugegeben. Beides iſt um ſo beach
tenswerter, als all das ſeit Monaten ſowohl
von der britiſchen als auch von der ſowjet
ruſſiſchen Propaganda und ſelbſtverſtänd
lich von der kontrollierten iraniſchen Regie
rung Suheily ſtrikte in Abrede geſtellt
worden war. Wenn jetzt plötzlich der ira
niſche Kriegsminiſter den Ernſt der Lage zu
lege kann man daraus nur die Tatſache
chließen, daß die Revolte in Aſerbeidſchan
Formen angenommen hat, die ſich nicht
mehr länger verheimlichen laſſen. Daß dem
tatſächlich ſo iſt, laſſen Berichte aus türki
ſchen Quellen erkennen. Dieſen zufolge voll
zieht ſich gegenwärtig unter ſowjetruſſiſcher
Führung eine wahre Ausrottungsaktion
gegen das turkſtämmige. Element in Jra-
niſchAſerbeidſchan, die in Ankarag als neue
Belaſtung der ſchon außerordentlich geſpann
ten türkiſch-ſowjetruſſiſchen Beziehungen
betrachtet wird.

Während ſich der Auflsſungsprozeß im
nördlichen Jran ſomit ſchnell entwickelt, hat
die britiſche Diplomatie im Süden des Jra-
niſchen Staates ein Manöver begonnen, das
ebenfalls an die Grunofeſten des Jraniſchen
Staates rührt. Auftrags der britiſchen
Geſandtſchaft in Teheran haben britiſche
Agenten im Gebiet von Mohammera und
Buſchir ſowie Schiras mit den Führern der
dieſe Gebiete beſiedelnden Nomadenſtämme
Fühlung genommen und ihnen britiſchen
Schutz und die Wiederherſtellung der Rechte
angeboten, die ihnen unter dem Regime
Reſah Schahs genommen worden waren.
Großbritannien kehrt alſo zu dem Syſtem
der Einflußnahme zurück, dem es in der

geſtreckten Hand vor ſich her, daß ſein Be
gleiter ſtumm aufblickte: „Hier iſt der Aus
weg. Wir gehen ihn ſchon. Man muß nur
en und ſein Ziel im Auge halten, dünkt
mich.“

Sie waren faſt gleichaltrig, die ſo ihre
Straße zogen, die von Bamberg nach Kronach
führte, zuerſt das weit offene Tal hindurch,
dann mündend in zwei Arme, die ſich immer
enger ſchloſſen. Vielleicht war es nicht un
gefährlich, dieſe Straße zu wandern. Die
beiden jungen Männer ſahen gut gekleidet
aus. Sie mochten ihre fünfundzwanzig vder
achtundzwanzig Jahre zählen, Maler der
eine, der ewige Student, ein Rechtsgelehrter,
der andere. Es brauchte keiner beſonderen
Umſtände, daß zwei Menſchen in ſolchem
Alter Gefallen aneinander fanden. Dieſer
Willibald Pirkheimer, wie er ſich nannte,
hatte an einem Pfeiler im Dom gelehnt, als
wäre er ſelber ſchon ein Stück Stein ge
worden. kein Beter, wie man gleich er
kennen mochte, dennoch ein in Gott Ver
ſunkener. So hatte ihn Lukas, der Maler,
geſehen und hatte ihn, ſelber gedeckt vom
Schatten des Gewölbes, mit ein paar Strichen
gezeichnet. Die Papierrolle in der Hand, ſo
war Lukas auf den Fremden zugetreten, der
immer noch unbeweglich verharrte, einem
Geſetz gehorchend, das außerhalb ſeiner ſelbſt
ſtand. Ein Bauherr mußte es ſein, ein Stein
metz, am Ende ein Maler wie Lukas auch?

Aber ſelbigen Abends noch hatte Willibald
Pirkheimer, dem das alſo entſtandene Kon
terfei des Unbekannten wohl gefiel, beim
Trunk unter dem Blätterdach der Schenke vor
dem Tor von Padug und Pavia geſchwärmt,
drunten in Jtakia, wo er die Hohe Schule
beſucht.

Nun, es ſchien Lukas gut, daß ſie jetzt ihre
Straße wanderten die einzige, die er bisher
im Leben gegangen war, den Ausweg, oie
er ſie genannt hatte. Und ſeine Gedanken
kreiſten um das Ziel, das zu beachten blieb.
Er verhehlte ſich nicht, daß dieſes Ziel ſeit
geſtern abend zu ſchwanken begonnen. Ge

Zeit nach 1907 nach Abſchluß des ruſſiſch
britiſchen Vertrags über Abgrenzung der
Einflußzonen in Perſien und Afghaniſtan
gehuldigt hatte. Der Auflöſungsprozeß im
Jran, der unmittelbar nach der gewaltſamen
Beſetzung des Landes durch britiſche und
ſowjetruſſiſche Truppen, und nach Entthro
nung und Verbannung Reſah Schahs einge
ſetzt hatte, bekommt dadurch naturgemäß
neuen Auftrieb, da die vom verfagten Schah
unterörückten zentrifugalen Kräfte im
Jran verſtärkt wirkſam werden.

An dieſer Entwicklung kann man einer
ſeits die Größe des Verbrechens ermeſſen,
das von britiſcher und ſowjetruſſiſcher Seite
mit der fadenſcheinig begründeten Jnter-
ventivn in Jran begangen wurde. Anderer
ſeits aber kann man auch feſtſtellen, wie
wenig tief die von Reſah Schah verfochtene
Jdee eines iraniſchen Nationalſtgates Re
ſonnanz gefunden hat und in welchem Aus
maß dieſer neue iraniſche Staat Poltzeiſtaat
war, dem es nicht gelang, die zentrifugalen
Kräfte zu abſorbieren.

Zwelfellos gibt es auch heute noch An
hänger, Vertreter und Vorkämpfer des ira
niſchen Nationalſtaates, wie ihn Reſah Schah
zu vertreten und zu verwirklichen ſuchte.
Dieſe ſtaatsbejahenden Elemente halten ſich
gegenwärtig entweder verborgen oder ſie
kämpfen in den abgeſplitterten Gruppen der
ehemaligen iraniſchen Armee, die gegenwär
tig auf verlorenem Poſten gegen die bri-
tiſche und ſowjetruſſiſche Gewaltpolitik und
gegen das kraftloſe Regime in Teheran an
kämpfen und auf den Augenblick warten, da
die Vorausſetzungen geſchaffen ſind, der irg
niſchen Souveränität wieder zu ihrem Recht
zu verhelfen.

Kubas Dikkakor druckt ſich Geld
W. s, Liſſabon, 7. Junt.

rigkeiten bereiten ſich auf dem von Waſhing
ton unterdrückten Kuba vor. Der von
Rooſevelt gekaufte und gehaltene Macht
haber Batiſta hat, um ſeinen dringenden
Gelöbedürfnifſſen nachzukommen, den Noten
umlauf. Kubas um 20 Millionen Dollar er
höht, obwohl die nationalen Parteien da
gegen, wie „New York Times“ zugeben
muß, ſchärfſten Proteſt einlegten,

wiß, auch nach Krongch war die Kunde vom
Aufruhr des Bundſchuh gedrungen, jener
aufſtändiſchen Bauernbünde aus dem Elſaß,
die den groben, mit Riemen um den Knöchel
feſtgebundenen Bauernſchuh als Sinnbild
und Feldzeichen trugen. Gewiß, es ließ ſich
ſpielen mit ſolchen Gedanken, ſie fuhren wie
junger Wein in das Blut. Sie formten am
Ende auch den erregenden Schnitt jener
Blätter der Kreuzigung“, die er Barbara
nicht hätte zeigen dürfen.

NUnwillkürlich beſchleunigte Lukas ſeinen
Schritt: Barbara! Zwei Tage lang war er
fort geweſen. Er ſah ihr Geſicht vor ſich, das
kaſtanienbraune Haar, das ſie immer würde
offen tragen müſſen, zu Hauſe und in der
Werkſtatt. Nein, das Ziel blieb unverrück-
bar. Was ging ihn der elſäſſiſche Bundſchuh
an was dieſer Willibald Pirkheimer aus
Nürnberg mit ſeiner Sorge um Deutſchland?
Barbara Brengbier ging ihn etwas an und
ihr Vater, der Herr Bürgermeiſter aus
Gotha im Thüringiſchen. Das andere mochte
doch der Biſchof von Bamberg beſorgen oder
ſein Domherr, der Hieronymus Fuchs von
Schweinshaupten von der Curia St. Blaſii.
Die kümmerten ſich ja auch ſonſt um alles.
Lukas brauchte nur zu malen, tüchtig zu
malen, daß ihm Hieronymus Fuchs von
Schweinshaupten recht viele Aufträge ver
ſchaffte. Der hatte ſeinen Narren an Lukas.
Der hatte ihm geſtern auf einmal von Laien
geredet Lukas müſſe nach Wien, womöglich
nach Jtalien.

Ein Funke war aufgeflammt und hatte
gezündet o ja, Wien! O nein Barbara,
hatte es dagegen gleich im Herzen des Lukas
warnend gerufen. Und dann war dieſer
Willibald Pirkheimer im Dom geſtanden,
hatte von Pavia und Padua erzählt.

„Jhr müßt nämlich wiſſen, Pirkheimer,
daß ich ans Heiraten denk'““, begann Lu? s
unvermittelt.

„Jm Odenwald“, lautete die Antwortk,
„wählt man den Donnerstag zur Hochzeit.

Ernſte Schwie

Der ſtalieniſche Wehrmachkbericht

Rom, 7. Juni.
bericht hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt
Der ſtarke Gegenangriff motoriſierter und Panzer
ſtreitkräfte der Achſe hat weitere beträchtliche Er
folge gebracht. Der zum Rückzug gezwungene Geg
ner verlor weitere 30 Panzer, zahlreiche Geſchütze
und ließ rund 4000 Gefangene in unſerer Hand.

Die Zahl der im Verlauf der gegenwärtigen
Schlacht in der Marmaricag zerſtörten vder erbente
ten Panzer und Straßenpanzerwagen iſt ſomit bis
geſtern auf mehr als 550 geſtiegen. Es wurden 200
Geſchütze und viele Hunderte von Kraftfahrzeugen
erbeutet. Die Zahl der Gefangenen, unter denen
ſich zahlreiche höhere Offiziere befinden, erreicht
10 000.

Auch geſtern herrſchte lebhafte Tätigkeit der tta
lieniſchen und der deutſchen Flieger. Stützpunkte
und Lager im Hinterland wurden wirkungsvoll
bombardiert. Kraftfahrzeuganſammlungen wurden
angegriffen. Eine große Zahl von Fahrzeugen
wurde in Brand geſteckt. Drei Curtiß wurden von
unſeren Jägern im Luftkampf abgeſchoſſen.

Jm Verlauf von Tag- und Nachtangriffen von
Kampf und Sturzkampfflugzeugen auf die militärir
ſchen Anlagen auf Malta, die zu wiederholten
Malen getroffen wurden, kam es zu zahlreichen
ſchweren Luftkämpfen, in denen ſieben gegneriſche
Jlugzeuge vernichtet und zahlreiche andere MG.
Treffer erhielten. Fünf unſerer Flugzeuge kehrten
nicht an ihre Stützpunkte zurück, unter ihnen befin
det ſich auch ein Seenotflugzeug, das trotz der deut
lich erkennbaren Abzeichen des Roten Kreuzes an
Sorten und getroffen worden war. Jm öſtlichen
Mittelmeer verſenkten unſere Torpedoflügzeuge Un
fern Haifa einen mittelgroßen Tanker.

Meſſtna wurde in der vergangenen Nacht erneut
bon britiſchen Flugzeugen in mehreren Wellen an
gegriffen. Viele Wohngebäude wurden beſchädigt,
Einige Brände, die im gebirgigen Gebiet der Pro
vinz ausgebrochen waren, konnten ſofort gelöſcht
werden. Die Bevölkerung hat keine Opfer zu be
klagen. Von der Flak wurden drei Flugzeuge ab
geſchofſſen, von denen eins vor dem Dorf von Oſta
nig, ein zweites zwiſchen Cap Pelorv und Villa
San Givvanni und ein drittes öſtlich Auguſta ins
Meer ſtürzten.

Politische Rundschau
Der Führer hat dem ordentlichen Profeſſor

em. Dr. Joſeph Sauer in Freiburg i. B. aus An
laß der Vollendung ſeies 70. Lebensjahres in Wür
digung ſeiner Verdienſte auf dem Gebiete der
Archäologie und Kunſtgeſchichte die GoetheMedaille
für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen.

Aus Anlaß der Verordnung über die Hitler
Jugend im Generalgouvernement, die der Einfüh
rung des Hitler-Jugend- Geſetzes von 1936 ent
ſpricht, fand am Sonntag ein feierlicher Appell der
Jugend in Krakau ſtatt. Der Generalgouverneur
verkündete die Perſonalunion in der ſtaatlichen und
parteilichen Jugendarbeit des Generalgouverne
ments. Durch die Aufnahme des Beauftragten des
Jugendführers des Deutſchen Reiches in die Re
gierung des Generalgouvernements iſt eine entſchei
dende Vorausſetzung zur Aktivierung der Jugend
arbeit geſchaffen.

Die Univerſität Heidelberg verlieh dem großen
deutſchen Naturforſcher und Phyſiker, Geheimrat
Profeſſor Lenard, zu ſeinem 80. Geburtstag die
Würde eines Ehrenſengators der Univerſität Heidel
berg. Jm Rahmen dieſes feierlichen Aktes wurde
Reichspoſtminiſter W. Ohneſorge, der am 8. Juni
ſeinen 70. Geburtstag feiert, die Urkunde über die
Verleihung der Ehrenſenatorenſchaft der Heidel
berger Univerſität überreicht.

Der italieniſche Geſandte Ciccinard überreichte
dem Marſchall von Finnland, Mannerheim, die
Jnſignien des Militärordens von Savoyen.

Der argentiniſche Dampfer „Rio Segundo“ hat
im nördlichen Atlantik die Beſatzung eines abge
ſtürzten, im Meer treibenden großen Waſſerflug
en der nord amerikaniſchen Marineluftwaffe ge
orgen.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter?
Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag Mittel
deutſcher National-Verlag G. m. b. H. Preisliſte 24.

wwwaaaa—aamüvoaaeeEr hat die meiſten Buchſtaben aller Tage der
Woche. Das bedeutet eine lange Ehe und ein
langes Leben.“

„Sie heißt Barbarg
„Jm Odenwald verſuchen die Brautleute,

einander die Fußſpitzen auf des anderen
Schuhwerk zu ſetzen, bis der Pfarrer kommt.
Wer dann vben ſteht, ich meine auf des
anderen Schuhwerk, der wird künftig Herr
im Hauſe ſein.“

„Jch könnte ſie nicht malen, Pirkheimer,
ſo lieb hab' ich ſie. Soll keiner ihr Geſicht
je auf einem Bild mit Wiſſen betrachten
dürfen

„Odenwälder Landrecht
künftige Eheleute
ſeien.“

„Zum Teufel mit Eurem Landrecht!“
Aber Pirkheimer verzog keine Miene Jm

gleichen ruhigen Tonfall ſagte er: „Jm Obden
wald gibt es einen Spruch, der heißt ſo:
Gut gefrühſtückt ſpürt man den ganzen Tag,
gut geſchlachtet das ganze Jahr, gut ge
heiratet das ganze Leben.

Barbara und Wien, Wien und Barbara
die Unruhe ließ ſich nimmer fortleugnen. E
war nicht das Rechte, was Lukas diesmal mit
nach Hauſe brachte. Zum Heinrichstag in
Bamberg wollte Lukas mit Barbara Breng
bier geſprochen haben. So war es aus
gemacht in ſeinem Herzen.

„Und wenn es dann aus iſt im Oden-
wald“, ließ Pirkheimer ſich aufs neue ver
nehmen, „ich meine wenn der Herr des
Hauſes geſtorben iſt, dann muß einer den
Tieren ſeinen Tod anſagen. JInſonderheit
den Bienen wird der Tod gemeldet durch
Rütteln des Stockes und im Namen der drei
höchſten Perſonen.“

Lukas war mit ſeinen Gedanken noch beim
Heinrichstag, er verſtand den Kameraden
nicht: „Wies“

Fortſetzung folgk

empfiehlt, daß
möglichſt gleichbegütert

Der italieniſche Wehrmacht

8. Jur

P.

der F
Meiſte
dieſem

Mann
wartet
wenn
noch v
dieſem
wie
Breme
gerückt
Straßl
eine
Planit
Wien
der ei
haupte
Mann
zum 7
Berlin

in Ro
natürl
Borxſpr

Vortei
Aber
zweife
Um ſe
ſchaft

Jtalie
Kämpf
land
Jtalie:
ingar

ſtegte

unerw
wieſen
Erfolg

land,
ſeine
nachſte
wieder
ſtadion

(Deutſ
letti
beſ. P
(u) n.
1 Rd.
Baum
beſ.
deutſch
Freun
tragen
wahl

Bei
gegen
großer
Doppe

für D

Die

weit
veſtehr
gegner
dortig
der
den J
war d
mit 1
RotV
komm
runde

DasKoble
geſagt

nunm
beſtim

gegen
gegen

gegen



8. un 1942 Turnen Sport Spiel

Also dach die Favoriten
Pl. Mit beſonderer Spannung ſah man im Lager

der Fußballer der Zwiſchenrunde zur Deutſchen
Meiſterſchaft entgegen. Der bisherige Verlauf in
dieſem Wettbewerb hatte gezeigt, daß einige
Mannſchaften ſtärker ſpielten, als man vorher er
wartet hatte. So hätte es geſtern nicht überraſcht,
wenn die eine oder andere Mannſchaft, die man
noch vor Wochen zum Favoriten erhoben hatte, aus
dieſem Wettbewerb ausgeſchieden wäre. Vereine,
wie 44 Straßburg, VfB Königsberg und Werder,
Bremen, waren in kurzer Zeit zur Spitzenklaſſe auf
gerückt, und es gab genug Stimmen, die ſogar
Straßburg ſelbſt in Gelſenkirchen gegen Schalke 04
eine Außenſeiterchance einräumten. Auch SCE
Planitz hatte man gegen die ſtark geſchwächte Vienna
Wien eine Siegeschance eingeräumt. Es kam wie
der einmal anders. Auf der ganzen Linie be
haupteten ſich die Platzvereine und damit jene
Mannſchaften, die bereits zu Beginn dieſer Kämpfe
zum Favoriten erhoben worden waren. Blauweiß
Berlin wie auch die Offenbacher Kickers und Vienna
Wien erreichten ihr Ziel nur knapp, während
Schalke 04 ſich durch einen Kanterſieg erneut als
erſter Meiſterſchaftsanwärter empfahl. Der geſtrige
Tag brachte folgende Ergebniſſe:

Blauweiß Berlin VfB Königsberg 2:1 (0:0)
Offenbacher Kickers Werder Bremen 4:3 (1:2)
Viennag Wien SEC Planitz 3:2 (0:0)
Schalke 04 Straßburg 6:0 (3:0)

Deutſcher Länderboxſieg in Rom

Von den auf großer Baſis vereinbarten Drei
länderkämpfen zwiſchen Deutſchland, Jtalien und
Ungarn wurde als erſter in dieſen Tagen der Box
kampf zum Austrag gebracht. Aufs ſorgfältigſte
vorbereitet, gingen die Vertreter der drei Länder
in Rom in den Ring. Die Ausſichten ſtanden
natürlich für Jtalien beſonders günſtig, da im
Boxſport mehr als bei anderen Sportarten der
Vorteil des eigenen Platzes nicht unerheblich iſt.
Aber auch rein ſportlich geſehen, ſtellt Italien
zweifellos mit ſeinen Boxern eine ſtarke Klaſſe.
Um ſo erfreulicher iſt es, daß die deutſche Mann
ſchaft mit 23 Punkten als überlegener Sieger vor
Italien mit 17 und Ungarn mit acht aus dieſen
Kämpfen hervorgegangen iſt. Zugleich hat Deutſch
land in der Länderwertung den Kampf gegen
Italien mit 1056 Punkten und das Treffen gegen
Ungarn mit 13:3 Punkten gewonnen. Jtalien be
ſiegte Ungarn mit 11:5 Punkten. Durch dieſen
unerwarteten Sieg hat die deutſche Borſtaffel be
wieſen, daß ſie zur Weltklaſſe aufgerückt iſt. Dieſer
Erfolg iſt um ſo höher zu bewerten, da Deutſch
land, nach der Papierform gerechnet, keineswegs
ſeine ſtärkſte Staffel ſtellen konnte. Wir bringen
nachſtehend die Ergebniſſe der Schlußkämpfe in dem
wieder von 5000 Zuſchauern beſuchten National
ſtadion vom Fliegen bis zum Schwergewicht: Teitzſch
(Deutſchland) beſiegt Varga (Ungarn) n. P., Pao
letti (Jtalien) beſ. Miriſzlay n. P., Bonetto (1)
beſ. Petri (D) n. P., Nürnberg (D) beſ. Vojnivics
(u) n. P., Gyula Torma (U) beſ. Vancini (1)
1 Rd. d. ko., Pepper (D) beſ. Battaglig (D) n. P.,
Baumgarten (D) beſ. Jaſzai (U) n. P., Latini (1)
beſ. Szoldnokt (U) n. P. Die ſiegreiche
deutſche Boxſtaffel wird anſchließend noch einen
Freundſchaftskampf auf italieniſchem Boden aus
wragen. Das Treffen gegen eine italieniſche Aus
wahl findet am 10. Juni in Bari ſtatt.

e

Deutſchland erzwang Gleichſtand
Beim Tennisländerkampf um den RomPokal

gegen Italien erzielten unſere Spieler geſtern einen
großen Erfolg. Nach dem Verluſt der beiden
Doppelſpiele am Sonnabend ſtanden die Ausſichten
für Deutſchland im Rahmen dieſes Wettbewerbs
wenig günſtig, zumal Italien auch im Tennisſport
eine ſehr ſpielſtarke Nation iſt und dies durch ſeine
3: Führung in dem RomPokal- Wettbewerb erneut
unter Beweis ſtellte. Um ſo mehr iſt es anzuerken
nen, daß es unſeren Spielern gelang, beide noch
ausſtehenden Einzelſpiele zu gewinnen und damit
den Gleichſtand von 3:3 Punkten zu erzielen.
Bartkowiak ſchlug Sata mit 7:5, 7:5, 0:6, 6:4 und
Kurt Gies behauptete ſich gegen Romanoni mit 2:6,
6:2, 426, 6:1, 6:2 Jn demſelben Wettbewerb
ſchlugen die Ungarn die Kroaten mit 4:2, ſo daß
im Augenblick die Tabelle folgendes Ausſehen hat:
Ftalien und Ungarn je 4:2 Punkte, Deutſchland
2:2 Punkte und Kroatien 0:2.

Um die Frauenhovckeymeiſterſchaft
Die Deutſche FrauenHockeymeiſterſchaft iſt ſo

weit gediehen, daß in RotWeiß Berlin und Hat
veſtehuder THC die beiden erſten Vorſchlußrunden
gegner feſtſtehen. RotWeiß ſchlug in Leipzig den
dortigen ASC mit 2:1 (1:0), während in Hamburg
der Harveſtehuder THC hoch mit 11:0 (5:0) über
den Duisburger SV ſiegreich war. Jn Würzburg
war die Meiſterſchaft der dortigen Kickers nur knapp
mit 1:0 (0:0) über RSG Stuttgart erfolgreich.
RotWeiß Berlin und Harveſtehude beſtreiten am
kommenden Sonntag in Hamburg ihr Vorſchluß
rundenſpiel. Kölner HC Koblenz 1860 abgeſagt.
Das FrauenhockeyMeiſterſchaftsſpiel Kölner HC-—
Koblenz 1860 wurde in letzter Stunde erneut ab
geſagt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Sieger
nunmehr vom Reichsfachamt Hockey ausgeloſt oder
beſtimmt wird.

m

Faß al n Zahlen

Sachſen Rieſager SV SC 04 Freital 2:4
Sportfr. 01 Dresden Reichsbahn Dresden 8:2
Chemnitzer BC Döbelner SC 1:2 (n. Verl.)
Dresdner SC Ordnungspolizei Chemnitz 7:0.

Bayernz Wacker München Floridsdorfer AC
2:.4; LSV Füurſtenfeldbrück 1860 München 0:6;
1. SC Nürnberg RSG Fürth 5:3.

Weſtfalen: Arminig Bielefeld geerg
Gelſenkirchen 2:3; Spielvereinig. Herten LSV
Gütersloh 0:0 (n. Verl.).

Berlin: Herta BSC Kickers 6:2; Minerva 98
gegen WKG Hentſchel 4:1; Union Oberſchöneweide
gegen Reichsbahn SV 2:1 (n. Verl.); Viktoria 89
gegen Germania 88 3:0.

Donau/ Alpenland: Wiener AC FC Wien 1:0
S Verl.); LSV Sportverein Klagenfürt Rapid
Lien 2:4.

Merleeng Deitgcher Fliegermeigter

Jm Wiener Radſtation wurde am Sonntag die
Deutſche Berufsfliegermeiſterſchaft entſchieden. Zum
Meiſterſchaftsſieg kam der frühere Olympiaſieger
Toni Merkens (Köln), der damit zum erſtenmal den
Titel als Berufsflieger gewann, nachdem der Köl
er bereits 1940 bei der Stehermeiſterſchaft erfolg
reich war. Der Titelträger der beiden letzten Jahre,
Jean Schorn (Köln) mußte diesmal mit dem drit
W Platz hinter dem Wiener Franz Duſika vorlieb

men..
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Schallee wieder in eigen on
Jetzt spielen: Blauweiß Berlin Vienna Wien und Schalke--Kickers Offenbach

Die Würfel ſind gefallen. Blauweiß Berlin,
Vienna Wien, Schalke 04 und Kickers Offenbach
haben die Zwiſchenrunde zur deutſchen Fußball
meiſterſchaft erfolgreich beendet.

Bereits am Sonntag ſind nun die beiden Vor
ſchlußrundenſpiele zur deutſchen Fußballmeiſter
ſchaft angeſeßt worden. Es treffen am 21. Juni
zuſammen: Blauweiß Berlin und Vienna Wien
in Berlin ſowie Schalke 04 und Offenbacher Kickers.
Zweifellos hat die Reichshauptſtadt, die bereits
am 5. Juli im Olympiaſtadion das Endſpiel in
ihren Mauern hat, mit der Vorentſcheidung zwiſchen
BlauWeiß und Vienna einen großen Treffer ge
zogen. Kaum geringer wird die Anteilnahme in
Gelſenkirchen beim Spiel zwiſchen Schalke 04 und
den Offenbacher Kickers ſein. Damit dürfte das
„geſetzte“ Endſpiel Schalke 04 Vienna Wien nun
doch noch Wirklichkeit werden.

Schalke gewann mit 6:0
Wieder waren es 30000 Zuſchauer, die ſich

zum Zwiſchenrundenkampf des Weſtfalenmeiſters
Schalke 04 gegen die Sportgemeinſchaft 44 Straß-
burg in der Glückauf-Kampfbahn zu Gelſenkirchen
eingefunden hatten. Die ohne Tadel ſpielenden
Knappen erkämpften in wahrer Meiſterform einen
klaren 6:0 (3:0)Sieg. Die Mannſchaft der Königs
blauen hatte keinen ſchwachen Punkt, der Ball lief
von Mann zu Mann, und ſchon nach 20 Minuten
Spielzeit waren die Straßburger Männer durch
das zermürbende Kreiſelſpiel geſchlagen. Der
aktivſte Spieler überhaupt war Fritz Szepan, der
nicht nur der Schußgewaltigſte im Angriff, ſon
dern auch der geiſtige Führer der geſamten Elf
war. Tibulski und Burdenski ließen den Straß
burger Sturm nicht zur Entfaltung kommen. Die
Elſäſſer lieferten wohl ein aufopferndes Spiel,
ohne ſich aber durchſetzens zu können. Nach dem
Wechſel kam die Ueberlegenheit Schalkes in tech-
niſcher Beziehung noch klarer zum Ausdruck, und
mit einem halben Dutzend vollendete Schalke ſeinen
Sieg. Jn dieſer Form hat Schalke diesmal Ge
legenheit, zum ſechſten Male deutſcher Meiſter zu
werden, gleich wie der Gegner heißen wird.

Viennga beſiegte Planitz 3:2
Jm Wiener Zwiſchenrundenſpiel ſiegte Vienna

vor 22000 Zuſchauern über den SC Planitz mit
3:2 (0:0) Toren. Nach ſchwächerer erſter Spielhälfte
erreichte der Kampf nach dem Wechſel Dramatik
und Spannung. Vienna begann das Treffen mit
großer Wucht, doch die Sachſen waren auf der Hut.
Nach der Halbzeit legte Planitz mit Volldampf los
und war bald feldüberlegen. Einen Freiſtoß durch
Schmaus an der Strafraumgrenze verſchuldet, ſchoß
Heyne unhaltbar ein und wentge Minuten ſpäter

hatten die Gäſte ihren Vorſprung auf 2:0 erhöht.
Erſt jetzt erwachte Vienna völlig. Verbiſſen wurde
um jeden Vorteil gekämpft. Und in einem Zwiſchen
ſpurt zog Vienna nicht nur gleich, ſondern ging mit
3:2 in Führung. In der letzten Viertelſtunde ge
lang es Viennga nur mit viel Glück, das knappe Er
gebnis von 3:2 zu halten.

Knapper Sieg von Blauweiß

Jm Kampf um den Eintritt in die Vorſchluß
runde der deutſchen Fußballmeiſterſchaft hat vor
20 000 Zuſchauern Blauweiß Berlin den VfB
Königsberg mit 2:1 (0;0) Toren geſchlagen. Der
knappe Sieg des Berliner Meiſters muß als ver
dient angeſehen werden, wenn auch die Oſtpreußen
ſich als die angekündigten zähen Gegner erwieſen.
Die Gäſte bevorzugten ein weit auseinander
gezogenes Angriffsſpiel mit ſteilen Durchbrüchen.
Ganz im Gegenſatz dazu arbeiteten die Berliner
mit dem kurzen Paßſpiel, das ſie derart über
krieben, daß die Stürmer ſich wiederholt feſt
rannten. Blauweiß war in der ganzen erſten
Spielhälfte leicht überlegen, doch die wenigen
Angriffe des VfB waren ſtets ſehr gefährlich
Jmmerhin hatten die Königsberger mit dem 0:0-
Stand vis zur Pauſe einiges Glück. Nach dem
Wechſel kamen die Gäſte durch den Linksaußen
Scheffler nicht ganz erwartet zum Führungstor.
Jm weiteren Verlauf des Spieles bewieſen aber
die Berliner durch zwei Treffer von Hientz und
Lay ihre Ueberlegenheit. Das Spiel ſtand unter
der einwandfreien Leitung des Schiedsrichters
Rühle, Merſeburg.

Glücklicher Sieg der Kickers
Jm Frankfurter Sportfeld wurde vor 13 900 Zu

ſchauern Werder Bremen von den Offenbacher
Kickers mit 4:3 knapp beſiegt, nachdem die Nieder
ſachſen zur Pauſe noch mit 2:1 geführt hatten. Die
Bremer verloren nach einem für ſie unglücklichen
Verlauf. Sie hatten ſich über eine Stunde hindurch
klar als die beſſere Mannſchaft erwieſen, ſcheiterten
jedoch an der ſtarken Viertelſtundk der Kickers. Jn
dieſer Zeit zog der Südweſtmeiſter nicht nur gleich
ſondern holte noch einen Vorſprung von zwei
Toren heraus, der von den Gäſten bis zum Schluß
nicht mehr überbrückt werden konnte. Beſonders
nachteilig wirkte ſich für die Bremer die Verletzung
des Tormannes aus, der nach einem Zuſammen
prall den Platz verlaſſen mußte, dann hinkend
wiederkam und keineswegs mehr eine vollwertige
Kraft war. Die Offenbacher ſpielten eine Stunde
lang ausgeſprochen ſchwach und ohne Zuſammen
hang. Als bei Antritt der letzten Viertelſtunde die
Kickers innerhalb vier Minuten auf 4:3 enteilten,
mußten ſie ſich beugen.

Maß bein halligehen Rennen
Ein glanzvoller Renntag Elbgraf siegte im Rittersporn-Flachrennen

Hatte ſchon der erſte Renntag des Sächſiſch
Thüringiſchen Renn und Pferdezuchtvereins einen
guten Beſuch zu verzeichnen, ſo übertraf die Ver
anſtaltung am Sonntag alle Erwartungen. Der
Verlauf des Renntages rechtfertigte denn auch dieſes
erfreuliche Jntereſſe für den Rennſport. Das Pro
gramm war ſehr abwechſlungsreich. Flachrennen
wechſelten mit Jagdrennen und brachten zum Teil
recht ſpannende Endkämpfe. Jm Nelken-Ausgleich,
einem mit 5000 Mark ausgeſtatteten Flachrennen
über 1600 Meter, ſiegte Stall Sudetenland „Man-
fred“. Anfangs führte „Perlhahn“ in ruhiger
Fahrt vor „Petra“, letzter „Manfred“. Im letzten
Bogen verſchärfte „Perlhahn“ ſein Tempo und er
reichte die Gerade klar vor „Petra“* und „Stamm-
pfalz“. Hier machte „Manfred“ vom letzten Platz
aus ſeinen Vorſtoß, überholte ſeinen Gegner und
ſchlug ihn leicht. Jm Kampf um die Plätze konnte
ſich „Perlhahn“ knapp vor „Stammpfalz“ das
zweite Geld ſichern.

Beſonders ſympathiſch wurde der Sieg des
heimiſchen Stalles Graf Wuthenau, Hohenthurm,
im RitterſpornFlachrennen, für das ebenfalls 5000
Mark ausgeſchrieben waren, aufgenommen. Die
Zucht des Grafen Wuthenau kam in dieſem Rennen
durch „Elbgraf“, einen „Freibeuter““Sohn, zu
einem Sieg über vier Franzoſen. Das Rennen
nahm einen ſpannenden Verlauf. Unter Führung
von „Brumal“ und „Le Brenner“ kam das gut ge
ſchloſſene Feld durch den erſten Bogen. Jn der
dritten Seite ging „Elbgraf“ an die Seite des
führenden „Brumal“ vor „Le Brenner“ am Schluß
„Moyar“. Im Verlauf ließ „Brumal“ nach. Zu
„Elbgraf“, der nun in Front lag, ſtieß „Le Bren
ner“ vor und kam mit dieſem auf gleiche Höhe. Nach
ſcharfem Kampf machte ſich „Elbgraf“ wieder frei
und gewann ſchließlich noch leicht.

Trotzdem das 8. Rennen nur mit drei Pferden
beſetzt war, gab es als Ergebnis totes Rennen
zwiſchen „Saarkampf“ und „Landleben“. „Saar
kampf“ gewann gleich beim Start mehrere Längen,
konnte ſich jedoch dieſen Vorteil im Verlauf des
Rennens nicht ſichern. Er wurde kurz vor dem
Ziel von „Landleben“ erreicht und mußte ſich mit
dieſem in das Rennen teilen. Natürlich konnte
auch der Toto einen vollen Erfolg verbuchen. Jm
großen und ganzen kamen die Anhänger der Favo

riten auf ihre Koſten. Die höchſte Siegquote des
Tages betrug 43:10, die höchſte Einlaufwette 207:10.

Zum Schluß kann geſagt werden, daß die beiden
Eröffnungsrenntagge des Sächſiſch-Thüringiſchen
Renn und Pferdezuchtvereins, der in dieſem Jahre
ſein 75jähriges Beſtehen feiern kann, einen ver
heißungsvollen Auftakt für die diesjährigen Ver
anſtaltungen des Vereins bildeten.

Ergebniſſe: Veilchen Hürdenrennen (2800 Meter):
1. Poſtmeiſter (Preſinski), 2. Accrochie Coeur, 3. Vier
thaler. (8 liefen.) Sieg: 43 (112), Platz: 15, 16, 25.
Roſen-Flachrenen (1200 Meter): 1. Huſarenbraut (Zuber),
2. Ohne Frage, 3. Heimchen (7 liefen). Sieg: 15 (62),
Platz: 11, 12, 11. Jasmin-Jagdrennen (3200 Meter)
1. Marſchall Vorwärts (Kreyenbring) (3 liefen). Sieg: 14
(16). Nelken- Ausgleich (1800 Meter): 1. Manfred
(Krbalek), 2. Perlhahn (5 liefen). Sieg: 16 (101), Platz:
13, 24. Ritterſporn-Flachrennen (2200 Meter): 1. Elb
graf (Krbalek), 2. Le Brenner, 3. Buche (6 liefen). Sieg
19 (86), Platz: 11, 14, 12. Goldregen-Jagdrennen (4000
Meter): 1. Falke (Englert), 2. Luftibus, 3. Moritz (6 lie
fen). Sieg: 37 (87), Platz: 12, 12, 13. GoldlackFlach
rennen (1400 Meter): 1. Grauer Lord (Vieſceck), 2.
Senitza, 3. Maghellan (6 liefen). Sieg: 28 (207), Platz
13, 22, 15. Lobelien-Flachrennen (1600 Meter): 1. Land
z 1. Saarkampf (3 liefen), totes Rennen. Sieg: 10.

Effendi leichter UnionSieger
Jn der älteſten Hoppegartener klaſſiſchen Prü

fung, dem traditionellen Union-Rennen, das am
Sonntag zum Austrag kam und aus Anlaß des
75jährigen Beſtehens des Union-Klubs mit 75 Mark
Geld und einem Ehrenpreis ausgeſtattet worden
war, gab es einen leichten Sieg von Effendi unter
O. Schmidt, der damit die in ihn geſetzten Erwar
tungen nicht enttäuſchte im Gegenſatz zu Vivere,
die ſich im Verlauf des Rennens einen Schaden zu
gezogen hatte. So belegte denn Troll, ſeine bis
herige Form weit überbietend, den zweiten Platz
vor dem Waldfrieder Gradivo.

Ruhpoldinger ſtegt im großen Dreijährigen
Zucht-Preis. Der große DreijährigenZucht Preis
für Bayern und Oſtmark, für den 30 000 Mark
Geldpreiſe zur Verfügung ſtanden, endete mit einem
glatten Siege des Favoriten Ruhpoldinger vor
Silberfaſan.

45 Tove u Frauken- ffandballbereichemeigtergeha
Magdeburger SV holte sich den Meistertitel Zweimal verlor VtI, 96 Halle

Der Weg zur Frauen-Bereichsmeifſterſchaft wurde
für die Mannſchaft des SV Magdeburg nicht allzu
ſchwer. Jhr ſchwerſter Gegner war die faſt gleich
ßer Elf des VfB Erfurt, die jedoch in den Aus
cheidungsſpielen geſtern vormittag von den Magde

burgerinnen knapp 4:8 (3:1) r wurden.
Die zweite Elf des Endſpiels, SE Weimar, ſetzte
ſich dagegen in einem ſtark überlegenen Spiele
gegen die halliſchen 96er mit 8:2 (4:0) durch. Den
Hallenſern fehlten Frau Butt und Frau Buriſch
an allen Ecken und Kanten, ſo daß es kaum zu
ernſthaften Gegenangriffen kam.

Jn den Endſpielen traten die Ueberlegenheiten
der beiden beſten Mannſchaften nöch deutlicher her
vor. Das mußten zuerſt die 96erinnen erfahren, die
gegen den VfB. Erfurt überhaupt keine Chance für
ein ausgeglichenks Spiel hatten und demzufolge
auch mit 15.1 (6:1) im Kampf um den dritten Platz
gegen die Frauen des VfB Erfurt unterlagen.
Mit beſonderer Spannung ſah man natürlich dann
dem Endſpiel entgegen. Erwartete man doch von
den Weimarerinnen, die vormittags friſch drauf
losſpielten und auch im Angriffsſpiel zügig ope
rierten, eine energiſche Gegenwehr. Aber es kam
ganz anders. Jetzt erſt zeigten die Magdeburger
Frauen unter der aufmerkſamen Führung von
Frau Witkowskt alle Vorzüge eines ſtarken Mann
ſchaftsſpiels, ſo daß die Weimarerinnen bald auf
der Verliererſtraße ſtanden und dann mehr in der

Defenſive zu operieren hatten. Die r
Ferne dann in gleichen Abſtänden den hohen Sieg
eraus obwohl das Tor Weimars von einer tüch

tigen Hüterin bewacht wurde. Stand der zu er
wartende Sieg zur Pauſe bereits mit 4:1 ſicher, ſo
war das 9:1 zum Schluß ſchließlich der Erfolg des
hochüberlegenen Könnens der Frauen des Magde
burger Sportvereins, die ſich den Titel Bereichs
meiſter zurecht verdienten.

An die Gebietgneigtercahalt
Jm entſcheidenden Handballſpiel der HJ. um die

Gebietsmeiſterſchaft des Gebietes Mittelland ſtan
den ſich Bann 301 Bitterfeld und Bann 108 Wei
ßenfels gegenüber. Bann 301 Bitterfeld gewann
nach immer offenem Spielverlauf nach einem 2:2
lediglich durch die beſſere Durchſchlagskraft des
Sturmes 8:3 (2:2). Damit wurde Bann 301 Bitter
feld genau mit dem einen erforderlichen Tor Un
terſchied Gebietsmeiſter vor Bann 802 Merſeburg,

Jn Weißenfels ſchlug Bann Weißenfels Bann
Bitterfeld um die FußballGebietsmeiſterſchaft und
ſicherte ſich den Titel.

Zeit ausgeglichen.

tun den Teahaunnerpokat
HFV Sportfreunde Wittenberg 07 6:2 (2:2)
Die Ueberraſchungself von 07 Wittenberg zeigte

auch im Tſchammerpokalſpiel gegen die halliſchen
Sportfreunde in der erſten Halbzeit ein gutes Spiel,

fo daß man auch in dieſem Spiele mit einemoffenen Ausgang rechnen mußte. Aber die Hallenſer
hatten die weniger zweckmäßige Beſetzung ihrer
Mannſchaft der erſten Halbzeit erkannt, ſie ſtellten
die Elf um und waren dann derart ſtark, daß aus
dem ausgeglichenen Spiel bald ein überlegenes zu
gunſten der Sportfreunde wurde, dem dann auch
vier weitere Tore zum überlegenen Siege ver
halfen. Zwei Tore hatte Eckert im wechſelvollen
Spiel der erſten Halbzeit für die Sportfreunde vor
gelegt, die jedoch zur Ueberraſchung der Spiel
beſucher und der der Sportfreunde durch das ſchnei
dige Spiel der Gaſtmannſchaft (Torſchütze zweimal

Bruchhäuſer) wieder verlorenging. Jn der
zweiten Halbzeit war das Spiel nur noch wenige

Dann kamen die Sportfreunde
mehr und mehr auf, ſo daß die Gäſte ſtark in der
Abwehr beſchäftigt wurden. Gegen die Schußkraft
der Sportfreunde war jedoch nichts zu machen.
Niſchan, Eckert (2) und Hagenſchneider ſchoſſen die
vier unhaltbaren Tore zum 6:2-Sieg.
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Fußballfreundſchaftsſpiele
HFC Wacker SV 98 43 (2:1). Das Fuß-

ballfreundſchaftsſpiel beider Mannſchaften brachte
recht gute Leiſtungen. Jn den erſten fünfund
zwanzig Minuten war HFC Wacker klar überlegen,
aber dies kam mit 250 durch Baumgärtner und
Mever zahlenmäßig doch nicht richtig zum Aus
druck. In der Folge geſtalteten die 9er das Spiel
immer offen, ſie kamen durch Precht und den
Mittelſtürmer zum Ausgleich, aber Meyer und
Nörenberg vollzogen ſchließlich das 4:2, bis SV 98
wieder auf 4:3 verkürzte. Jn einem Wochenend
ſpiel ſtanden ſich Flak Wörmlitz und VfL Halle 96
gegenüber. Die Soldaten mit Fritſchi, Eckert und
anderen bekannten Spielern gewannen gegen die
kombinierte 96er-Elf verdient mit 3:1 Toren.
Jm Sportbezirk ſpielten geſtern nur HSV
Favorit SG Poſt 3:3 (1:1). Bis kurz vor Spiel
ſchluß führte Poſt noch 3:2, und erſt ein Freiſtoß
brachte den Ausgleich. Sportfreunde Reſerve
Olympia 1:6.

Vergleichehauuple

Die Vertreterinnen der Gebiete Thüringen und Mittel
land ſtanden ſich in Jena in einem Hockeykampf und in
Gera in einem Handballvergleichskampf gegenüber. JnJena endete der Vergleichskampf mit 2:1 fur die Thürin

ger Mädel. Der Handballkampf in Gera ſtand im Zei
chen gleichwertiger Leiſtungen, doch war der Angriff der
Mittellandvertreterinnen wurffreudiger, ſo daß es für
ſie zu einem knappen 3:2-Sieg über Thüringen reichte

Jn Thüringen wurde von den BDM. Mannſchaften
der Gebiete Kurheſſen, Mittelland und Thüringen ein
Vergleichskampf im. Schwimmen ausgetragen, den das
Gebiet Thüringen überlegen mit 32 Punkten vor Mittel
land mit 16 und Kurheſſen mit 6 Punkten gewann.

Die Ergebniſſe: BDM.: 3mal100-MeterKraulſtaffel
1. Gebiet Thüringen 4:05,2 Min. 2. Gebiet Kurheſſen
4:53,6 Min. 3. Gebiet Mittelland 5:54,2 Min. 400-
MeterLagenſtaffel: 1. Gebiet Thüringen 6:29.4 Min. 2.
Gebiet Mittelland 6:51,5 Min. 3. Kurheſſen 7:04,6 Min.

Z3mal100-MeterBruſt: 1. Gebiet Mittelland 5:04,5
Minuten, 2. Gebiet Thüringen 5:11 Min. 3. Gebiet Kur
heſſen 5:33,2 Min. 3mal100-MeterRückenſtaffel: 1. Ge
biet Thüringen 4:57 Min. 2. Gebiet Mittelland 5:20,5
Minüten, 3. Gebiet Kurheſſen 5:53,4 Minuten. Jung
mädel: Lagenſtaffel (50, 100 und wieder 50 Meter): 1.
Gebiet Thüringen 3:15 Min., 2. Gebiet Mittelland 3:18,5
Minuten, 3. Gebiet Kurheſſen 3:36,2 Min. 6mal50
MeterBruſt: 1. Gebiet Thüringen 4:51,7 Min. 2. Gebiet
Kurheſſen 4:52 Min. 3. Gebiet Mittelland 5:03,4 Min.
Zmal50MeterKraul: 1. Gebiet Mittelland 2:09,6 Min.
2. Gebiet Thüringen 2:20,55 Minuten, 3. Gebie
Kurheſſen 2:25 Minuten. BDM.Werk: 400-MeterLagenſtaffel: 1. Gebiet Thüringen 6:21.6 Min. 2. Gebiet
Mittelland 6:42 Min., 3. Gebiet Kurheſſen 5:53.4 Min.
Zmal100MeterKraul 1. Gebiet Thüringen 4:34,4 Min.,
2. Gebiet Kurheſſen 5:53,1 Minuten.

Nette deatſhe Ringerieigter
Der erſte Teil der Meiſterſchaften der deutſchen

Amateurringer im freien Stil wurde in Ludwigs
hafen veranſtaltet. Leider konnten in allen drei
Klaſſen die Titelverteidiger nicht antreten, ſo daß
es durchweg neue e gab. Es ſind dies Willi
Möchel (Köln) im Federgewicht, Gefr. Fritz Schäfer
(Ludwigshafen) im Welter- und Oblt. Karl Ehret
(Ludwigshafen) im Halbſchwergewicht. Die Ent
ſcheidungen in den weiteren vier Klaſſen fallen am
bevorſtehenden Wochenende in StuttgartFellbach.

e

eIn Wenigen Zeilen
Sonderauftrag für den Ruderſport. Der Reichs

ſportführer hat im Rahmen des Sommerauftrages
für den deutſchen Sport auch dem Ruderſport eine
wichtige ſportliche Sonderaufgabe geſtellt. Für
deren Durchführung haben alle Rudergemeinſchaften
im Reich Sonntag, den 26. Juli, und Sonntag, den
9. Auguſt 1942, freizuhalten. An dieſem Sonder
L ſind auch die rudernde HJ. und BDM. be
eiligt.

Ritterkreuzträger Oberleutnant Horſt Müller.
Der Führer hat den Oberleutnant der Luftwaffe
Horſt Müller durch die Verleihung des Ritter
kreuzes ausgezeichnet. Horſt Müller gehört dem
Deſſauer Ruderverein von 1887 bereits ſeit 1933 an.

Führertagung des NSRL. Nach zweijähriger
Pauſe hat der Reichsſportführer den Führerrat des
NS. Reichsbundes für Leibesübungen nach Berlin
zuſammenberufen. In eingehenden fachlichen Ar
beitsbeſprechungen gab der Reichsſportführer ſeine
Anweiſungen.

Abermals Admira. Die Reiſe der verſtärkten
Wiener Admira Mannſchaft in der Türkei hat am
Sonntag einen ſchönen Abſchluß gefunden. Jm

letzten und dritten Spiel ſiegten die Deutſchen vor
der Rekordzuſchauermenge von 15 000 Perſonen in
Jſtanbul über die Mannſchaft des türkiſchen Alt
meiſters Agalata Serail mit 3:0.

Kegler im Meifterſchaftskampf. Auf Aſphalt
wurde in Zwickau die Vorſchlußrunde zur Deutſchen
Meiſterſchaft der Sportkegler entſchieden. Bei der
DreierVereinsmeiſterſchaft behiekt Meißen mit
1565 Holz vor Düſſeldorf 1547, Magdeburg 1508
und TetſchenBodenbach 1455 Holz die Oberhand.

Saager ſiegte in Leipzig. Zu einem neuen Er
folg kam der Berliner Straßenamateur Harry
Saager beim Rundſtreckenrennen in Leipzig über
748 Kilometer. Nach 68 Runden blieb Saager in
2:01:39,4 Std. mit 71 Punkten ſiegreich.

Entſcheidung in Hannover vertagt. Der „Tag
der Dauerfahrer“ in Hannover mußte am Sonntag
aus techniſchen Gründen abgebrochen werden und
wird erſt am Montagabend entſchieden.

Krvatiſcher Fußballſieg. Ueber 15 000 Zuſchauer
hatten ſich am Sonntag im Preßburger Stadion
mit zahlreichen Ehrengäſten zum dritten Fußball
n r Kroatien eingefunden, beiem der Sieg der Gäſte bereits zur Pauſe mit 2:1feſtſtand. er. Gſte. hexeus zur Pauſe mit J
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A s DER GAUISIADT
Verdunkelung:

Dienstag 4.08 Uhr. Mondaufgang Dienstag 2.57
Uhr, Monduntergang 16.35 Uhr.

Beſter Geſundheitszuſtand der Naiden
Nachdem die Ergebniſſe des erſten Kriegshilfs

dienſthälbjahres auch auf geſundheitlichem Gebiet
nunmehr vorliegen, kann feſtgeſtellt werden, daß der
Geſundheitszuſtand der jungen Mädchen gut iſt.
Die genaue Prüfung des Zahlenmaterials ergab,
daß z. B. die Krankheitsfälle der Mädel, die in
ſtädtiſchen Verkehrsbetrieben eingeſetzt waren, weit
unter dem Durchſchnitt der übrigen Straßenbahn
ſchaffnerinnen lagen. Das wurde einmal durch die
vorbeugende Arbeit des Geſundheitsdienſtes, zum
andern aber auch durch die vorangegangene Abhär
tung während des Arbeitsdienſtes erreicht. Auch
der Geſundheitszuſtand der aktiven Arbeitsmaiden
iſt erfreulich

Sein 50jähriges Arbeitsjubiläum beging am
geſtrigen Sonntag der Korrektor Ernſt Liſchke bei
der Firma Wilhelm Knapp, Verlagsbuchhandlung
und Großbuchdruckerei. Am 17. Februar konnte
der Metteur Fritz Götter ſein 40jähriges Arbeits
jubiläum feiern. Beide verdienten Jubilare wur
den durch Betriebsführer, Gefolgſchaft und Deutſche
Arbeitsfront geehrt.
Sein Abjähriges Dienſtjubiläum feiert am heu
tigen Montag der Poſtbetriebsaſſiſtent Paul Wer
ner, Lutherſtraße 64.

Goldene Hochzeit feiern am heutigen Montag
ausmeiſter i. R. Otto Klaußmann und ſeine Ehe
rau Anna geb. Waldmann, Brüderſtraße 14.

Die Feuerſchutzpolizei wurde am Sonntag um
19.44 Uhr nach dem Hauſe Martinsberg 7 gerufen,
wo in einer Kellerwohnung ein etwa 150 Meter
langer Normalfilm beim Vorführen in Brand ge
raten war. Die entſtandene Stichflamme erfaßte
weitere 400 Meter Filmband, das auf dem Küchen
ſchrank lag. In kurzer Zeit verbrannten Film und
Schrank vollſtändig, und das Feuer griff auf die
Möbel, Fenſterrahmen, einen Rundfunkapparat und
andere Gegenſtände über. Der Feuerſchutzpolizei
gelang es, nach etwa halbſtündiger Tätigkeit mit
einer Schlauchleitung und kleinem Löſchgerät den
Brand einzudämmen und jede weitere Gefahr zu
beſeitigen. Es entſtand größerer Sach- und Woh
nungsſchaden.

Diebesgut ſichergeſtellt. Bei der Kriminalpolizei
wurden verſchiedene Sachen, ſo u. a. ein Paket mit
verſchiedenfarbiger Wolle, Tabak, Zigaretten und
Zahnpaſta ſichergeſtellt, die aus Diebſtählen her
rühren. Die Eigentümer konnten bisher nicht er
mittelt werden.

Zur Sicherung der Arzneimittelverſorgung be
faßt ſich ein von der Reichsgeſundheitsführung ein
geſetzter Arbeitsausſchuß, dem wuòiſſenſchaftliche
Autoritäten und führende Perſönlichkeiten aus
Medizin, Pharmazie und Wirtſchaft angehören, in
regelmäßig und ſyſtematiſch fortgeführter Arbeit
mit weiteren Rationaliſierungsmaßnahmen. Von
ihm werden den zuſtändigen Reichsſtellen Vor
ſchläge gemacht für eine weitere Ausmerzung un
nötiger Produktion, aber auch für die Förderung
brauchbarer und wertvoller Erzeugung, wobei die
Erhaltung der bisherigen Geſamtkapazität der
Arzneimittelherſtellung oberſtes Gebot iſt. Auf
dieſe Weiſe wird die Arzneimittelverſorgung ſicher
geſtellt bleiben, wenn die Bevölkerung in richtiger
Einſtellung zum Arzneimittel nicht unnötig Arznei
mittel kauft und anwendet,

Die Einſatzkräfte des Deutſchen Roten Kreuzes
bedürfen nach ihrem ſtrengen Einſatz gelegentlich
einer Entſpannung. Wie im Weſten und im Ge
neralgouvernement werden jetzt auch in den beſetz
ten Oſtgebieten zu dieſem Zweck beſondere Er
holungsheime geſchaffen. Die Helferinnen genießen
dort ohne Anrechnung auf den Urlaubsanſpruch
etwa acht Tage ſchönſter Erholung.

Von Montag 22.19 Uhr vis

lagen ſind nur für

Zulagen für Wehrmachtsurlauber
Für Angehörige der kämpfenden Truppe der Oſffront

Nach den beſtehenden Beſtimmungen er
halten Urlauber der kämpfenden Truppe der
Oſtfront beſondere Zulagen. Zu dieſer
Truppe gehören auch die in Norwegen, d. h.
nördlich des 66. Breitengrades, eingeſetzten
Einheiten. Vermerke auf der Rückſeite des
Kriegsurlaubsſcheines, wonach der Urlauber
Angehöriger der „im Kampfe an der Oſt
front“ eingeſetzten Einheiten iſt, berechtigen
daher zur Gewährung der Zulagen. Aller
dings können aus dem Oſten eintreffende
Studium Urlauber Schwerarbeiterzulagen
nicht erhalten, weil ſie längere Zeit im
Heimatkriegsgebiet verbleiben. Dieſe Zu

ſy ſolche Wehrmachtsangehörigen beſtimmt, die nach dem Er
holungsurlaub wieder zur Front bzw. ihrer
Feldeinheit zurückkehren. Aus dieſem
Grunde iſt auch bereits angeordnet worden,
daß Angehörige der an ſich bezugsberechtig
ten Einheiten, die als Kranke oder Verwun
dete in ein Reſerve-, Kur oder Standort-
lazarett im Heimatkriegsgebiet überführt
worden ſind und denen nach Abſchluß der

Lazarettbehandlung von dem zuſtändigen
Erſatztruppenteil der beſtimmungsgemäße
Heimaturlaub bewilligt worden iſt, die Zu
lage nur dann erhalten können, wenn nach
dem Urlaub die Rückreiſe zu der Feld
einheit angetreten wird. Es hat ſich die Not
wendigkeit ergeben, die den Wehrmachts
urlaubern von der Oſtfront und aus Nord
norwegen bewilligten Zulagen auch an Ur
lauber von inzwiſchen aus dieſer Front her
ausgezogenen und aufzufriſchenden Verbän-
den zu gewähren, ſoweit dieſe Verbände zu
den an ſich zulageberechtigten Einheiten ge
hören. Dieſe Verbände können zwar nicht
mehr „als an der Oſtfront und in Nord
norwegen eingeſetzt“ bezeichnet werden, für
ihre Angehörigen liegen aber bei der Be
urlaubung kurz nach der Zurückziehung aus
der Front die gleichen Verhältniſſe und Vor
ausſetzungen vor wie bei Urlaubern der noch
eingeſetzten Verbände. Aus dieſem Grunde
werden künftig alle Verbände der genannten
Art den beurlaubten Wehrmachts angehörigen
die zur Erlangung der Zulagen vorgeſchrie
bene Beſcheinigung mitgeben

HEIMISCHES KULTURILEBEN

„Cavallerig ruſticana“ und „Bajazzo“
Erfolgreicher Opernabend im halliſchen Stadttheater

„Cavyalleria rusticana“ und „Der Bajazzo“,
die beiden ſeit Jahrzehnten ſchier Unzer
trennlichen, gingen am Sonnabend wieder
einmal über die Bühne des Stadttheaters
und beſtanden heute 52- bzw. 50jährig
von neuem ihre Bewährungsprobe beim
Publikum. älter Trolldenier, der von
ſeiner Vertrautheit mit der Tonſprache des
Vevismo ſchon wiederholt Beweis ablegen.
konnte, verhalf auch dieſen beiden Werken zu
zündender Wirkung. Daran hatte zugleich
Joſef Weiſer als Spielleiter ſeinen Anteil.
Er ließ vor den ſehr anſchaulichen und
milieugetreuen Bühnenbildern Heinz Beh
rens' echtes ſüdländiſches Volksleben in aller
ſeiner Heißblütigkeit und Zügelloſigkeit pul
ſieren, ohne dabei in unſchöne Ueberſteige-
rung der Realiſtik zu verfallen.

In Mascagnis Oper, die in der Weich
heit, beinahe Weichlichkeit ihrer Melodik dem
männlich-kraftvollen an charakteriſtiſchen
Zügen reichen „Drama“ Leoncavallos für
unſere Ohren nicht mehr ganz die Waage
hält, erfreute Lydia Dertil im beſonderen
durch ihr ergreifendes Spiel als ver
ſchmähte Santuzza. Jhr Partner Heinz
Sauerbaum zeichnete den von ſeiner Leiden
ſchaft beſeſſenen Turridu* in klarem Um
riß und nahm geſanglich vor allem in den
Bereichen des Lyriſchen für ſich ein. Den auf
ſeine Ehre bedachten Fährmann Alfio geſtal-
tete Hans Reiſenleitner mit der ihm eigenen
Routine, während Ruth Wilke als leicht
ſinnig-kokette Lola auch in dieſer Partie ihre
vorzügliche Eignung für den Einſatz in der
Oper erkennen ließ. Erna Weſtenbergers
Lucia, obwohl am Rande des Geſchehens
ſtehend, ſei nicht vergeſſen.

Einem hervorragenden, gleichwertigen
Enſemble begegnete man im „Bajazzo“. An
der Spitze ſtand der ſtimmlich wie darſtelle
riſch aus dem Vollen ſchöpfende Canio Hein
rich Niggemeiers. Jhm geſellte ſich Käthe
Glenewinkel als verführeriſche Nedda eben
bürtig bei und war auch als Colombine um
kapriziöſe Leichtigkeit bemüht. Eine bedeut
ſame, packende Studie bot Hans Reiſenleit
ner als Tonio/Taddeo; die kleineren Auf
gaben (Silvio und Beppo) löſten Heinz
Sauerbaum und Werner Schimmel. Der
verſtärkte Chor war von Ernſt Kramer
beſtens vorbereitet. Es gab Rieſenbeifall
und Blumenſpenden. Dr. Alfred Fast

Konzert des Sanke-Trios
Ermanno VWolf-Ferraris FisDurTrio, das

geſtern Curt Sanke, Arthur Bohnhardt und Otto
Kleiſt ihrem Triv Abend im Haus an der Moritz
burg voranſtellten, war beſtens geeignet, die ſom
merliche Stimmung vom Tage einem muſikaliſch zu
beſtätigen. Das liebenswürdige Werk des als
Opernkomponiſt uns näher ſtehenden und geſchätz
ten Meiſters fächelt Theaterluft und Naturdüfte zu
einem guten Parfüm zuſammen, das eigene Etikette
trägt: die Etikette des ſoliden und vornehmen
Muſikers, der ſtilvoll zu unterhalten weiß. Die
Ausführenden bewieſen bei einem friſchen Muſi
zieren erneut ihr gutes Können, und mit dem
Leipziger Bratſcher Richard Lindner gab ihnen das
muſikaliſch reichere und tiefere OMoll Klavier
quartett Werk 13 von Richard Strauß Gelegenheit
zu jener gedanklichen Vertiefung, die in Beethovens
BDurTrio (Opus 11), trotz ſeines Jugendhauches,
eine gefühlvolle Verſenkung fordert. Das Konzert
fand ſeine Zuhörerſchaft dankbar und beifalls
freudig. Dr. Wilhelm Hambach.

Holzkunſt Ausſtellung eröffnet
Jn Anweſenheit von Oberbürgermeiſter Prof.

Dr. Dr. Weidemann eröffnete geſtern Muſeums
direktor Robert Scholz vor geladenen Gäſten die
Ausſtellung „Arbeiten in Holz“

würfe und Photographien uns mit dem Werk des
Dresdner Holzbildhauers Profeſſor Th. A. Winde
bekannt macht. Jn ſeinen Einführungsworten wies
Direktor Scholz darauf hin, daß es ſein Beſtreben
ſei, nicht nur die hohe Kunſt, ſondern auch das
Kunſthandwerk zu zeigen, das in erſter Linie dazu
berufen ſei, die Kunſt von der Wurzel her zu er
neuern, damit wir wieder zu einem Kulturganzen
kommen, das von dem einfachen Gebrauchsgegen
ſtand bis zum großen Bauwerk reiche. Das Holz
nun ſei eines der älteſten Werkſtoffe, vor allem
für den Norden, wie zum Beiſpiel der Oſeberg-
fund beweiſe. Er ging dann auf den geſchichtlichen
Ablauf der künſtleriſchen Holzgeſtaltung ein, die
vor allem in der Spätgotik und während des Ba
rocks und des Rokokos eine Blütezeit erlebt habe,
während das 19. Jahrhundert nur einen Verfall
erkennen laſſe. Th. A. Winde ſprach er als Pionier
der Holzbildhauerei an, der die alten Quellen wie
der aufgedeckt habe und deſſen Wirkung auf die
Zukunſt noch gar nicht abzuſehen ſei. Bei der an
ſchließenden Führung zeigte Muſeumsdirektor
Scholz die beſonderen Schönheiten der Arbeiten von
Winde, auf die wir geſtern bereits ausführlich a

eh.wieſen.

Von der ſchönen Lan

Das alte Märchen von Möricke „Die
ſchöne Lau“ in die Form eines Märchen
ſpieles für Kinder zu gießen, war eine dank
bare Aufgabe für Frau Klara Wolf. Eine gute
gelungene Aufführung dieſes Stückes war
das Endergebnis einer gepflegten muſiſchen
Erziehung im Schullandheim Goldberg, die
von den halliſchen Erziehern mit Nachdruck
gefördert wird. Nach achttägigem Aufenthalt
der Schülerinnen der Luiſenſchule im Schul
landheim bereitete ſich in aller Stille das
ſchöne Erlebnis vor, das mit dem Märchen
der Elternſchaft und vielen geladenen Gäſten
geboten wurde, unter denen man Stadtſchul

rat Dr. Grahmann ſah. JDer herrliche Park des Schullandheimes,
ein ſchöner Sommernachmittag und der Ge
ſang unzähliger Vögel gaben den richtigen
Rahmen zu dem Spiel, das mit ſehr viel
Grazie und Anmut das Schickſal der ſchönen
Lau, die das Lachen nicht lernen konnte und

Die geſchickte und liebenswürdige Regie der
Verfaſſerin, das guicklebendige Spiel der
Schülerinnen der Luiſenſchule und das ver
ſteckte, beinahe unſichtbare, und daher elfen
haft anmutende Geigenſpiel der Spielgruppe
der Luiſenſchule unter Leitung von Konzert
meiſter Bohnhardt verdienten ſich einen an
haltenden, begeiſterten Beifall. Auch der
Chor der Schülerinnen der Luiſenſchule ge

fiel ſehr. Jchen bei gutem Welter vor den halliſchen
Schulkindern, und am kommenden Sonntag
vor den Eltern der Luiſenſchule wieder

holt. Gt,Für Blaulichtglühlampen iſt eine Anzahl von
Vertriebsgenehmigungen erteilt und die Fabrika-
tion in ſolchem Umfang aufgenommen worden, daß
der Markt ausreichend mit farbigen Blaulichtglüh
lampen beliefert werden kann. Es iſt deshalb die
Herſtellung von blauem Glühlampentauchlack und
das Blaufärben der Glühlampen im Tauchverfahren
eingeſtellt worden. Vorhandene Reſtmengen können
aufgebraucht werden.

Am Sonnabendnachmittag ging, Golgsehmtoa
für uns alle viel zu früh, nach

(aueh älterer)
laufende Arbeiten gesucht. Holzapfel,
Leipzig C 1, Mozartstraße 11. ſo rure ar

Stadttheater. Heute, Montag, 19.80schwerem, mit Geduld ertrage-
nem Leiden unser innigstgeliebtes
Töchierchen und Schwesterchen,
Enkelin, Urenkelin und Nichte

Ruthehen Meye
im zarten Alter von 6 Jahren

Hauswmeister,

ten gesucht.

Straße 15--16.

auch älteren
Rentner, für Hof- und Lagerarbei-

Beschaäftigung voll
oder halbtägig. Prophete, Rannische

bis 21.30 Uhr, Zweiter Ballettabend.
Das tanzende Dorf. Die Puppenfee.

Dienstag, 19.30 bis 21.15 Uhr, 33. Vor-
stellung Dienstag-Stammkarten: Ca-
valleria rusticana. Oper von Mas-
cagni. Hierauf: Der Bajazzo. Oper

oder

und 8 Monaten kür immer von
uns.

In tiefem Schmerz im Namen
Stenotypistin für

Zuckervertriebsgesellschaft
A.-G., Universitätsring 31.

von Leoncavyallo.

L CHTSPIEL-THEATER
sofort gesucht.

Halle

erfüllt von Witz und sprähender 19--20 Vhr,
Laune mit Johannes Riemann, Grethe! nahme für das S iWeiser, Paul Hörbiger, Jane Tilden, Fechten. Tagen e ne Hen
un n per T Wenn riettenstr. 26.Sulturſilm,. Die neue Wochen- Jiu--Jitsu. Di 021schau. a We über 14 Jahre MNoritzburg. e e h woren Dlomtas
zugelassenl Taäglich. 2.10. 4.40, 7.30 Kinderturnen. Montag, 17—-19 VUh 7 e
Uhr. Vorverkauf ab 1 Vhr. Talamtschule. Montag, 15—-16

Riiſ m Kitter haus i Forers Ereiimfelderschule. Dienstag, 17 bis
„„Wiener Blut“. Ein Wien-Film im
Tobis-Verlein nach Motiven der
gleichnamigen Operette von Johann

Vorbereitung und Ab-

19 Uhr, Talamtschule. Mittwoch, 15
bis 16 Uhr, Freiümfelderschule. Mitt-
woch, 15.30-17.30 Vhr, Talamtschule.
Freitag, 17--19 Uhr, Neumarktschule.

im Moritzburg
muſeum, die durch Originale ebenſo wie durch Ent

endlich doch zum Lachen zurückfand, darſtellte,

Heute nachmittag wird das Mär

al'er Hinterbliebenen:
Otto Meye u. Frau geb. Henze.

Beerdigung findet am Dienstag,
dem 9. Juni 1942, nachmittags
um 14 Uhr in Diemitz statt.

KAUFGESUCHE
Markisen-Stoff, etwa 2 X 3 m, zu

Kaufen ges. Angeb. W 6086 an MNZ.

Fischverteilung. Heute Seefische,
Stempel 5 und Buchstabe A--2Z.
Bitte Papier mitbringen.

Puppensportkarre, guterhbalt., mög-
lichst moderne Korbausführung) zu
Kaufen gesucht. Ruf 365 68.

Elektrokarren, neu oder gebraucht,
mögl. m. elektr. Ladeeinrichtung,
zu kaufen gesucht. Maschinenfabrik
Arthur Vondran, Halle (Saale) 2,
Schließfach 212.

STELLENANGEBOTE
Monteure für eine unserer Prüf-

Kolonnen gesucht. Nach Möglich-
Keit gelernte Schlosser, jedoch
nicht Bedingung. Das Arbeitsgebiet
erstreckt sich auf Großdeutschland.
Ausführliche Bewerbungen mit An-
gabe des frühesten Eintrittstermins
unter Kennwort H an die Material
prüfstelle Halle, H. Tillmann, Halle
(Saale), Lindenstraße 61.

Für eine interessante und ab-
wechslungsreiche- Tätigkeit suchen
wir zu sofort oder spätestens 1. Juli
eine erste Kraft (Herr oder Dame).
die bilanzsicher und »steuerkundig
ist, Stenographie und Schreib-
maschine beherrscht, in der Lage,
den Versand zu leiten und über
gute Allgemeinkenntnisse verfägt.
Angebote unter Beifügung von Zeug-
nisabschriften unter P 6013 an MNZ,
Halle (Saale).

elektr.Poto-Belichtungsmesser,
Neupert,gesucht. Preisangebote:

1. Vereinsstraße 3.

Pelzmantel, modern., und Hutkofter,
beides nur guterhalten zu Kaufen
gesucht. Ang. W. 6082 an MNZ.

Guterhaltenes Sofa oder Couech
mit Sesseln und guterhalt. Damen-
fahrrad zu Kaufen gesucht. Angeb.
W 6066 an MNZ.

Einkauf. Kaufe Anzäge, Wäasche,
Pfandscheine, Nachlässe, guterbaltene
Möbel. Holland, Zapfenstraße 13.
Ruf 339 31.

TAUSCHGESUCHE
Schwarze Straßenhalbschuhe,

Gr. 41, fast neu, dreimal getragen,
RM. 12 gegen gleichwertige der
Größe 42 zu tauschen gesucht. An-
gebote W 6063 an MNZ.

Suche für sofort od. 1. Juſi fleißiges,
ehrliches Mädchen für Backerei
haushalt. Angeb. W 6081 an MNZ.

Stenotypistinnen. Großes im Auf
bau begriffenes Industriewerk Mittel-
deutschlands sucht zum baldigen
Dienstantritt für verschiedene tech-
nische u Kaufmännische Abteilungen
mehrere perfekte Stenotypistinnen
für interessante und selbständige
Arbeitsgebiete. Bedingungen sind
gute Allgemeinbildung, Beherrschung
der Stenogrammaufnahme und der
Schreibmaschine. Aufstiegsmöglich-
Reiten sind je nach Leistungen und
Berufserfahrungen gegeben. Wir
legen Wert darauf, Mitarbeiterinnen
zu bekommen, welche Eignung und
Umsicht besitzen, um in unseren
Abteilungen voll eingesetzt zu wer-
den. Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabsehr., Lichtbild, jetzigem
Gehalt, Gehaltsanspr. u. frühestem
Hienstantritt sind zu richten unter
W 6087 an ANZ.

GELDVERKEHR
Deutsche Hypothekenbank in

Weimar. Grundkapital und Reser-
ven: 28 Millionen RM. Gesamter
Darlehnsbestand am 31. 12. 1941:
21 129 Hypotheken. 1477 Kommunal
und reichsverbürgte, zweitstellige
Hypothek. Darlehen mit insgesamt
rd. 592 Millionen RM. leibt erststell.
unkändbare Tilgüungshypotheken zu
4 Zinsen auf Alt- und Neubauten
aus. Hypotheken-Annahmestelle für
Halle: Bankdirektor a. D. Heinrich
Kosinski, Ulestraße 15.

VERMISCHTES
Von Halle nach Eisleben.

nimmt ein Holzbrett (4,520.5
von Halle nach Eisleben mit?
gebote W 6083 an MNZ.

Wer
m)

An

Auto Ruf 322 89 für Hochzeits-,
Beerdigungs-, Stadtfahrten,

Ufa Theater, Alte Promenade.
3. Woche! Heinrich George in dem
Film „Schicksal“ mit Gisela Uhlen,
Werner Hinz, Will Quadflieg. Tägl.
2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Jugendliche
nicht zugelassen. Vorverkauf täg-
lich 11--12 Uhr.

CT. Riebeckplatz. Heute letzter
Tagl „Zwei. in einer großen Stadt.“
Ein Tobis-Film mit Monika Burg,
Karl John u. a. Hierzu: Kulturfilm:
„„Flanderns germanisches Gesicht.
Die neue Wochenschau. Jugendliche
zugelassen! Tägl. 2.10, 4.40, 7.35 Uhr.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

CT. Riebeckplatz. Ab morgen,
Dienstagl Ein Film, den man mit
Freuden genießt“! „Brüderlein
fein Ein neuer, repräsentativer
Wien-Film im Verleih der Bavyaria-
Filmkunst, der dem Andenken eines
unsterblichen deutschen Dichters
Ferdinand Raimund) gewidmet

ist. In den Hauptrollen:Marte Harell, Winnie Markus, Jane
Tilden (die Frauen um Raimund),
Hans Holt, Paul Hörbiger, Herm.
Thimig. Musik: Schmidt, Gentner
und Alexander Steinbrecher. In
diesem heiteren, herzlichen und
auch ergreifenden Film strahlt der
Abglanz ferner Wiener Tage und
Menschen auf. „Berghau in Stubai“
Kulturfilm. Wochenschau.
Jugendliche über 14 Jahre sind zu-
gelassenl Täglich: 2.00, 4.40. 7.40
Uhr. VoryerkKauf 11 bis 12 Ubr.

Strauß, mit Willy Fritsch, Maria
Holst, Hans Moser, Theo Lingen.
Hierzu: Wochenschau, Täglich: 2.20,
4.50, 7.40 Uhr. Jugendliche äber
14 Jahre zugelassen. Vorverkauf täg-
lich ab 10 bis 12 Uhr.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Heimatland.“ Ein Ufa-Film mit
Hansi Knoteck, Wolf Albach-Retty
u. a. Hierzu: Kulturfilm Wochen-
schau. Täglich 2.20, 4.50, 7.40 Uhr.
Jugendliche über 14 Jahre zuge-
lassen.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 367 13. Nur noch heute und
morgen. Ein Tobis-Film voll Span-
nung und Dramatik.“ „PDie letzte
Runde“ mit Attila Hörbiger, Ca-milla Horn u. a. Dazu: Kulturfilm

Die neue Wochenschau. Beginn
täglich 14.30, 17.00, 19.30 Uhr. Vor-
verkauf täglich 11 bis 12 Uhr.

To-Bü, Ammendorf. Heute letzter
Tag! Die ausgezeichnete Film-
Komödie der Tobis: „Das andere
Ich mit Hilde Krabl, Mathias
Wieman u. v. a. Jugendliche nicht
zugelassen. Täglich 5.00 u. 7.40 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.
„„6 Tage Heimaturlaub“ mit Gustav
Fröhlich, Maria Andergast. Kultur-
film: Der Bayr. Wald. Wochen-
schau. Jugendl. ab 14 J. zugelassen.
Anfangszeiten: 5 Uhr und 7.30 Uhr.

GASTSTATTEN
C. Große Ulrichstraße 51. Ein
neuer Großfilm der Tobis: „NMen-
schen im Sturm mit Olga
Tschechowa, Hannelore Schroth,
Siegfr. Breuer, Gust. Diessl. Kultur-
film: „Das deutsche Elsaß.“ Tobis-
Trichter Nr. 8 mit Jupp Hussels,
Die neue Wochenschau. Jugendliche
nicht zugelassen. Täglich 2.10, 4.40,
7.25 Uhr. Vorverkauf 11 bis 12 Uhr.

CT. Schauburg. Heute letzter Tag!
„Der Meineidbauer.“ Nach dem be-
rühmten Volksstück von Ludwig
Anzengruber mit Leopold Hainisch,
Eduard Köck u. a. Hierzu: Kultur-
ßlm: Gleichklang der Bewegung.“
Die neue Wochenschau. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen. Täglich
2.00, 4.45, 7.40 Uhr. Vorverkauf täg-
lich ab 1 Uhr.

CT. Schauburg. Ab morgen, Diens-
tagl Eine lustige prickelnde Ehe-
Komödie, bei der das Lachen und
Schmunzeln kein Ende nimmt.

h diese Männer“ EinWahres Aeisterwerk des Humors

Grüne Tanne, Mansfelder Str. 658.
Die historische Gaststätte, das de-
liebte Speiselokal. Täglich ab
18.30 UVhr, sonntags ab 16 Uhr
Künstlerkonzert. Täglich geöffnet!

KRAFT DURCH FREUDE
Sportprogramm für die Woche

vom 7. bis 13. Juni 1942. J
Reichsportabzeichenkursus. Vniver-

sitätssportplatz. Montag, 19--21 Uhr,
Männer und Frauen. (Nur Uebungs-
betrieb; am letzten Montag des Ats.
Kbnahme.)

Gymnastik und Spiele
21 Ubr, Moritzburg. Dienstag, 9 bis
10 Uhr. Universitätssportplatz (bei
schlechtem Wetter Moritzburg.) Mitt-
woch, 18.30-19.30 Vhr, Talamtschule.
Freitag. 20--21 Uhr, Moritzburg.

Schwimmen, Stadtbad. Dienstag, 20 bis
21 Uhr. Rettungsschwimmen und
Vorbereitung für das Sportabzeichen.

Montag, 20 bis

Donnerstag, 20--21-Uhr, Schwimmen
für Anf. und Fortgeschr. Sonnabend,

Rollschuhlaufen (Hermannsehule): Mon-
tag, 17.30--18.30 Uhr, Kinder. Mon-
tag, 18.30--19.30 Uhr, Erwachsene

Donnerstag, 17. 30--18. 30 Vhr, Kinder.

Donnerstag, 18.30--19.30 Vhr, Er
Wachsene.

Boxen. Montag, 19—-21 Uhr, NMoritz-
burg. Donnerstag, 19—21 UVhr,
Moritzburg.

DEUTSCHESBERUFSERZIEHUNGSVWVERK
Kreis Halle-Stadt

Gustav-Nachtigal-Str. 11, Ruf 320 58/509

Achtung!
Buchhalter u. Buchhalterinnen!

Vorbereitung auf die Bilanz
buchhalterprüfung)

Um den Bedürfnissen Rechnung zu
tragen, wird im Berufserziehungs-
werk Halle-Stadt die Lehrgemein-
schaft. Vorbereitung auf die Bilanz
buchhalterprüfung“ als Wochenend-
lehrgang durchgeführt. Diese Lehbr-
gemeinschaft wird bei genügender
Teilnehmerzahl im Juli beginnen
und bis zum Jahresschluß beendet
werden. Interessenten erhalten auf
Anforderung den Stoffgebietsplan
zugestellt. Für auswärtige Teil-nehmer PFahrpreisermäßigung. (50/0)
bei der Reichsbahn.

Auskunft, Beratung und Anmeldung
in der obigen Dienststelle.

Terminangabe für den Beginn
folgender Lehrgemeinschaften:
Sehriftverbesserung: Beginn Montag,

8. Juni, um 19 Ühr, Zimmer 17.
Kaufmänn. Rechnen: Beginn Dienstag,

9. Juni, um 19 Uhr. Zimmer 18.
Vorbereitung zur Facharbeiterprüfung:

Beginn Dienstag, 16. Juni, 19 Vhr,
Zimmer 19.

Einige Plätze sind noch frei. An-
meldungen werden bis zum Beginn
in der obigen Dienststelle entgegen-
genommen.

EHEWUNSCHE
24j., gebild. Mädel dklblI., blauäug.,

Kinderlieb, vielseitig interessiert,
wünscht Bekanntsch. eines gebild.
Herrn 28--35 J. zw. spät. Heirat.
Bildzuschrift erwünscht u. Ri 460
MNZ. Halle.

Witwe, in geordneten Verhältnissen
lebend, mit 14jährig. Sohn, sucht
sich wieder zu rerheiraten mit
Herrn, 50--60 J. in ges. Position
mit vertr. Charakter. Zuschriften

Wien Film
im Verleih

der Bavaria-
Filmkunst

W
Marte Harell Winnie Narkus

Paul Hörbiger, Hans Holt, V
Jane Tilden, Herm. Thimig

Musik: Alexander Steinbrecher
Jugendliche über 14 J. zugelassen!

Täglich 2.00, 4.40, 7.40 Uhr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr

Ah morgen, Dienstag
Ein Meisterwerk des Humors
erfüllt von Witz und Launel

Oh clese Männer
Ein turbulentes Spiel um Liebe
Vergeßlichkeit und Kluge Frauen

Mit
Johannes Riemann Grethe
Weiser Paul Hörbiger
Georg Alexander J9ane

Tilden Rudolf Carl
Auf Ostkurs, Kulturfilm „Die
neue Deutsche Wochenschau“.
Jugendl. über 14 Jahre zugelassenl

Taglich: 2.10, 4.40, 7.30 Uhr.
Vorverkauf täglich ab 1 Uhr.

unter Kl 708 an MNZ, Halle.
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